
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

73 (13.2.1918) Mittagausgabe



.LNit IHM ! ad

S ' Säss » .
^ d. ZwewstK ' bolt 3JL2 1.32
t & Ä " L1? >?

1J6 L«

m V -̂ S 136 ijfl
Xumw» . 10 « fg.

W .I. â
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Bz « zweideutige Formel.

^ lin , 12. Febr . Von geschätzter militärischer Seite wird
schrieb en :

let Sofort ' '?bensa6fchtufi mit der Ukraine hat in unerwartet schnel-
•
!ne ielit üjr

ne ® ' tfuT18cn gezogen . Herr Trotzky ist durch ihn in
und o , . ^ geraten , die einer Sackgasse verzweifelt ähnlich

'^ iebstt
s dbr er sich nicht recht herausfinden konnte. Durch den

^ f)t monprf , -
T ** ' rainc hatten wir aller Welt gezeigt, daß es

c°5en 7 l '*> °uch bei unseren Bedingungen zu einem ehren-
ffUtist &e i ZU gelangen . Herr Trotzky wollte aber gar nicht
°is 2a,V

m ! ' ;erl5« ^ tt tun , sondern nur die Verhandlungen in
z^ en , um Propaganda für seine revolutionären Jdeek^ un fürchtete et aber den Unwillen seines eigenen Lan-
" °^ne Wieden nach Hause käme . Um aus dieser

ätt> >, - ~?ß e herauszukommen, hat Herr Trotzky ganz einfach
° Ü>r Rußland unter Verzicht auf einen formellen Frie

"^BUnbctP t 1 Kriegszustand mit den Mittelmächten und ihren
^ det sei und daß die russische« Streitkräfte völlig

'% t , reftM ; ,.
0321 ** 11 würden . Die weiteren politischen. Wirtschaft -

stielt Beziehungen sollten durch besonder« Kommissionen
Ä ,tt0

r " ' Dies ist zunächst aber nur eine gänzlich einseitige
f te0ariQ o ?

1'1 die Mittelmächte und ihre Verbündeten noch keine
^ sich haben . Es bleibt abzuwarten , wie deren Ver-

, AZir V ' " oerhalten werden.
'»tung <•/ .

n jedenfalls keine Veranlassung , in der russischen Er -
Wichen -'^ on Einleitung oder gar schon den Eintritt des

Wiedens zu erkennen, denn Trotzky geht einfach allen
p

" 0115 dem Wege, er will sich nach keiner Seite hin bin »

; T
aI,c Fälle freie Hand behalten . Er würde also jederzeit

^ bei a >, ' auf seine früheren Forderungen zurückzugreifen
"euen Friedensverhandlungen wieder seine Ansprüche

^h«r ^
Es ist dies also nur eine neue Form der von ihm

ob
a '1 Verschleppungetsktik, und es bleibt noch zu er-

^ am ? darauf eii^ ehen kann. Denn alle Vorteile würden

j,. Es ky^ ^ der Russen
'
liegen.

t Qut>enf.r i .
r'i,u ' daß man auch nach den neuesten Erfahrungen

" n!t . £ . .glichen russischen Machthaber « nichts Gutes zutrauen^ dix der unerhörte Befehl eines russischen Oberkommando»
,"t ^ eiej«

C" en Soldaten gefunden worden , die deutschen Truppen
^ Sang ihrer Generale und Offiziere aufzufordern . Diese ,'" 'ttett ihrer Generale und Offiziere aufzufordern .' " 'chnet ^ slcnstillstand erfolgte , giftig feindselige Aufforderung

ieinw ^ 'psel des Mißbrauchs freundlicher Abmachungen,
5 >'g Akt von besonderer Bösartigkeit , während gleich-
5^ 5 <? .

'ntt Stelle mit den Vertretern desselben Heeres und
Ä , di- .

" °^ "sverhandlÄngen gepflogen werden . Eine Regie-
derartigen Verfahrens fähig ist, kann nach keiner

die v
n

.vertrauenswürdig erscheinen , und man muß deshalb
M) ;

L
;
l'c ' tc Erklärung des Herrn Trotzky zunächst mit dem

k w -Ueu betrachten.
h mtIitöt<We Lage wird durch sie nicht verändert . Bei
i»r ^ « ITcrr

1 0lkr Verhältnisse, bei der Ungeklärtheit der ganzen
nat?5 wie vor Sicherungen an der Grenze und Ve-

CiL ^ cdnun
n in den besetzten Gebieten zurückbleiben , um Ruhe

î t zu , ,
3 aufrecht zu erhalten und gegen alle Überraschungen

»m '« s c nc volle Entblößung der Grenze ist um so weniger
(5. ? rotzky noch immer weit davon entfernt ist , d-ie

tẑ ^e anzu- » der neu entstehenden Staatskörper an unserer
nen und ihnen das Recht zugestehen , rechtsgültige

W itn Osten
mit Uns KU schließen. Was wir a« Truppen bisher

l»iv>
n m% n 2.̂ ^ hatten , werden wir auch fernerhin dort be-

muß in der jetzt erfolgenden Demobilisie-
^

•>'Kit Heeres der äußere Ausdruck dafür gefunden wer-
d als militärischer Machtfaktor so gut wie ganz

Demobilmachung tatsächlich in vollem Umfang« statt ,
\ ^ BotauJ-? , .

"«iurgemäß erst Gewißheit verschaffen muß . so
^ flT die ? u-ur schwache Friedensstämme zurückbleiben ,
"W

'
r, nur Ulneren Unruhen inr ihrem inneren Werte geschwächt

»lso . Seit ^ reichen werden, die Herrschaft der Bolschewiki noch
Iwtzen. Auch di« beabsichtigte Revolutionsarmee ,

^ermohrter und verstärkter Roter Garde , kommt als
i'WL ^ 6 in Betracht . Nach dieser Richtung hin ge-
itiij n? ige t ■ '^ Heeresleitung größere Operationsfreiheit und ist
»tft Anordimnaen für Truppenbewegung und
^ b«Is ^ ätiflf V,

n®cn- Auch hinsichtlich der Transportverhältnisse
""b deitn fr ^ Rüstungsindustrie haben sich die Verhältnisse
^ d«r Kriegszustand bei einer demobilisierten

Alchen Armee außer Kraft ist, braucht nur noch für
dem

' 0*9* werden. Alle großen Materialien -Trans -
^ lt J } nut noch nach dem Weste« , und große Truppen -
* t jm

'c wir sie im Laufe der letzten drei Jahre wieder-
H fcs 5(hietm !'nd Ost erlebt haben , wo ganze Armeen hin und
k 'Sefrx 8*11 di » w ^ llen künftighin weg . Dies bedeutet sicher -
"•W arl Ifejbet

ctf ^ iiiissc i« Rußland vorläufig auch noch so un-
(tf .

' e-in« große Entlaswng für die ganze Heer-

M »Ä ^ eü ^ V bedenken , daß Herr Trotzky , wenn er mit seinen
t tf sm 10(f> viel bisher nicht durchdringen konnte , dies in

^ Mebi- , ^ uiger vermögen wird , wenn ihm keinerlei
M ^ j .^ usses , , .<Wr Verfügung steht . Die Erklärungen des Herrn

K ? . unter allen Ümstiinden als ein neuer Beweis seiner
^ arcn Lage betrachtet werden , durch die sich

Rrh « 5ctt hat . Roch wichtiger aber ist es dadurch für
i Und £ Klarheit über die zukünftige Entwicklung zu

- J ölWC
Htu | s Mt 5in$ der

^
Eefahrlösisk»» au « Zchleich«n , #Hk<

^ .̂ uz^ ahrsck,. ^ . und zuverlässige Bürgschaften gibt .
"d zun »» » ^ ' . daß sich die Eitwicklung der Verha «dlU"gen
»»erden x. 5^s . dieser Basis bewegen wird . Es darf nicht' sich die Stellung der Botschewikiregierung

immer ungünstiger gestaltet hat . In Finnland scheint die rechtmäßige
Regierung durch die Erfolge der Weißen Garde immer mehr die
Oberhand zu gewinnen . In Rußland selbst wächst die Abneigung
gegen die Herrschaft der Trotzky - Gruppe , namentlich seitdem durch ihr
Vorgehen gegen .die Kirche weite Kreise des niederen Volkes aufge-
regt worden sind auf die die Popen und Mönche immer noch einen
gewaltigen Einfluß ausüben . In der Ukraine hat sich die Herrschaft
der Rada in Kiew bedeutend gefestigt, und sie scheint im ganze «
Lande wieder Ruhe und Ordnung herzustellen. In Rumänien dürste
auch durch die Beseitigung von Bratianu und die Ernennung des
Generals Averescu ein günstiger Boden für Verhandlungen geschaffen
sein . Faßt man alle diese Ereignisse zusammen, so ist es ftaglich, ob
sich die Herrschaft der Bolschewik ! noch lange halten wird . (5err.de
aber weil man mit einem Regierungswechsel in Rußland rechnen

; klarer Bei " " "" ~ ' '
muß. gewinnt die rhältnisse erhöhte Bedeutung .Herstellung

Von diesem Gesichtspunkte aus dürfte es mehr als fraglich sein ,
ob sich die deutsche Delegation ohne weiteres mit der Erklärung des
Herrn Trotzky beruhigen wird . Ihr wird es obliegen, gefährliche
Zweideutigkeiten mit cmer Entschlossenheit aus dem Wege zu räumen !
Ihr Hinweis des Herrn Trotzky auf den unmittelbaren Verkehr
zwischen den beteiligten Regierungen und den bereits in Petersburg
befindlichen Kommissionen kann, nachdem man diese Kommissionen
auch dort schon so lange zu narren versucht hat , den üblen Einsruck
seiner doppelsinnigen Erklärung nicht mildern . Herr Trotzky glaubt ,
die Mittelmächte zu binden , sich selbst aber den Rücken freihalten zu
können , um dann zu ft»n , was ihm beliebt . Demgegenüber ist et-
doppelte Pflicht , uns selbst die Hände freizuhalte «. Herr Trotzky wird
dem Entweder — Oder , das er so sehr fürchtet, daß er ihm durch List
zuvorkommen^wollte , doch nicht entgehen. Er möchte sich heraus »
winden , aber er muß dennrch Farbe bekennen .

Die Skiröipü i>6 Krieges mit REM .
Die neue Lag , gegenüber Trotzky .

s= Verlin , 12. Febr . Die letzt« Erklärung Trotzkys in
Brest-Litowsk ist von unseren Unterhändlern lediglich zur
Kenntnis genommen und nicht als Grundlage für die weiteren
Verhandlungen akzeptiert worden . Nach der Auffassung , die
in hiesigen politischen Kreisen zu der jetzt geschaffenen Lage
besteht, bleibt Trotzky bis auf weiteres an seine Erklärung ge-
Kunden , während wir ihm gegenüber volle Handlungsfreiheit
haben . Wie wir diese Handlungsfreiheit auszuwerten ge-
denken, darüber wird ein Meinungsaustausch zwischen der pt
litischen Reichsleitung und der Obersten Heeresleitung statt-
finden .

Reichskanzler Graf Hertling und Staatssekretär v . Kühl -
mann reisen heute ins Große Hauptquartier um dort mit dem
Kaiser und dem Genieralfeldmarschall von Hindenburg über
die Lage zu beraten , die sich aus den Trotzkyschen Erklärungen
und dem Abbruch der Verhandlungen von Brest -Litowsk er-
geben hat und über die Maßnahmen , die angesichts dieser Lage
von feiten der Verbündeten zu ergreifen sind . Vis dahin kann
über die politischen Konsequenzen , die aus Trotzkys Haltung
zu zilehen sind , noch nichts Näheres gesagt werden. Aber lt .
,,Frkf. Ztg .

" steht soviel bereits fest , daß wir uns durch Trotzky
entsprechend unserer ganzen bisherigen Haltung nicht den Ort
künftiger Verhandlungen vorschreiben lassen und zwar weder
Petersburg , noch irgend eine neutrale Hauptstadt ; denn wir
sind nicht gewillt , di« Verhandlungen stören zu lassen durch
feindliche Agenten und Spion « . Bei der Unsicherheit der Lage
in Petersburg sind Erwägungen darüber im Gange , ob unsere
dortige Kommission nicht zurückgerufen werden soll.

Der aufgehaltene Demobilisationsbefehl .
WTB . Berlin , 12. Febr . Micht amtlich .) Wie die

Abendblätter melden , hatte der russische Oberbefehls -
Haber Krylenko , dessen angebliche Gefangennahme durch
polnische Truppen sich nicht bewahrheitet , in Gemeinschaft mit
dem Mitglied des obersten Kollegiums Florowski in einem
Funkspruch an Alle den russischen Soldaten
Mitteilung vom Demobilisationsbefehl gemacht.
„Friede ! Friede ! Friede ! Der Krieg ist zu Ende ! " hieg es in
dem Funkspruch, der mit der Aufforderung schloß , die
Disziplin zu wahren und durch keine Ausschreitun «
gen die Friedensfeier zu stören. Drei Stunden später
nach der Ausgabe dieses Funkspruches erging ein n e u e r V e-
fehl Florowskis , die Verbreitung der Mit .
teilung . einzustellen .

Das Echo in Oesterreich -Ungarn .
MTB . Wieii, 13. Febr . (Nicht amtlich. ) Der Eindruck , den der

Friedensschluß mit der Ukraine in der ganzen Monarchie hervorge-
rufen hat, wurde noch wesentlich verstärkt durch die Beendigung deS
Kriegszustandes seitens der russischen Regierung . Aus der ganzen
Monarchie • treffen Berichte ein, die von der freudigen Genugtuung
über dieses Ereignis Zeugnis ablegen, die auch äußerlich dadurch her-
vortritt , daß überall Flaggenfchmuck angelegt wird und Dankgottes-
dienste abgehalten oder vorbereitet werden.

Die Wiener Presse würdigt die Bedeutung der Ereignisse in
Drest -Litvwsk von politischem , wirtschaftlichen und militärischem
Standpunkt aSs . Die Blätter stellen fest, daß von feiten der Vertre -
ter der Mittelmächte auf die Erklärung Trohkys keine Gegenerklärung
abgegeben worden ist, und daß eine solche natürlicherweise nicht er-
folgen könne , solange die gegenwärtige Ungewißheit, insbesondere
hinsichtlich der Stellungnahme der Petersburger Regierung gegenüber
der Ukraine und den von ihr mit den Mittelmächten geschlossenen Frie -
fcw »«xhaften UMtde , w«» de die w« it» ve SntwiNl ^ s abhinssn .

Schweizerische Urteile .
WTB . Bern. iL . Febr . (Nicht amtl.) Das „verner Intel »

ligenzblatt " schreibt unter der Ueberschnft : „Der Frieden im
Osten wird Wirklichkeit" : ,Mit dieser Erledigung des Ostens haben

die Mittelmächte den Schluhpunkt hinter ihren größte« Erfolg in
diesem Kriege gesetzt. Aus der ständig drohenden Gefahr des kämpf -
bereiten großen Slawenreiches mit unbegrenzten Aspirationen und
ohne jede demokratische Kontrolle ist ein Konglomerat von mittel -
großen demokratischen , auf lange Zeit hinaus mit sich selbst b^ chäf-
tigten Staate « geworden, deren Zustand die Schließung des Ringes
um Mitteleuropa , wie ihn Eduard VII . mit dem Zaren geformt hat,
unmöglich macht .

"

Holländische Aeußerungen .
WTB . Amsterdam, 11. Febr . (Nicht amtlich.) Der Friedens «

schlich mit Rußland , der heut« vormittag durch Sonderausgaben der
Zeitungen Mannt wurde , hat hier das größte Aufsehen erregt und
wird in der ganzen Stadt lebhaft besprochen . Auf der Börse, wo
die am Samstag eingetroffene Meldung vom Friedensschluß mit der
Ukraine verhältnismäßig geringen Eindruck gemacht hatte , entstand
heute eine starke Hausse in Devisen und Effekte « der Zentralmächt .
Die Mark- und Kronenkurse, die zu Beginn der Börse plötzlich in
die Höhe geschnellt waren , sirnd gegen Schluß infolge von Realisie-
Zungen

'wieder etwas zurückgegangen , wiesen aber noch immer eine
erhebliche Besserung auf . Die Tendenz ist hoffnungsvoll und fest.

— Rott ^ dini , 12 . Febr . lieber die Erklärung der Beendigung
des Kriegszustandes mit Rußland schreibt der „N i e u w e R o 11 c r«
manische Cour an t" : Trotzky kann die eigenen Bedingungen
nicht durchsehen . Was tut er jetzt ? Er erklärt den Krieg kurzer-
Hand fiir beendet und demobilisiert die ganze russische Armee be«
dinMnoslos . Bedingungslose Demobilisation aber ist schlimmer ,
das kommt doch einer bedingungslos ?« Kapitulation gleich . Trotzky
hat nicht gefragt , was die Deutsche « zu seiner Erklärung der Kriegs -
beendigung sagen, aber das ist auch nicht nötig . Sie können ja all»
Bedingungen bestimmen und durchführen, wie sie wollen. Wenn es
eine Macht in der Welt gibt , die Deutschland daran verhindern
könnte, ist diese Macht in keinem Falle Rußland . Trotzky läßt sich
jedenfalls auf weiteres nicht ein . Er erklärt den Krieg für beendet,
geht nach Hause wie die russische« Soldaten auch . Dieser Friede ist
für Ruhland weit schlimmer, als wie ihn die Zentralmächte bereit
waren , ttr den Verhandlungen zu gewähre« . (V . L .-A .)

Die Meinung in Dänemark .
WTB . Kovenbagen, 12. Febr . (Nicht amtlich.) „Sveialde -

mokraten " schreibt : „Der Friedensschluß mit Rußland , der an -
mittelbar dem Frieden mit der Ukraine folgt, ist von weitreichender
Bedeutung. Der Friedensschluß mit Rumänien ist nur noch ein»
Frage der Zeit, und damit der Frieden aus der ganzen Ostfront Tat -
fache. Mit einem Schlage hat der Charakter deS Kriege« gewechselt .
Die Mittelmächte haben in Zukunft nur noch auf einer Front z«
kämpfen , und dies bedeutet eine mächtige , entscheidende Stärke . De«
WestmSchten muß es nun klar fein, daß sie nicht siegen können . Wenn
sie jemals derartige Hoffnung gehabt haben, so sollte daß nach dem
Friedensschluß im Osten nicht mehr der Fall sein. Die Bedeutung
deS russischen Friedensschlusses liegt darin , daß die Staatsmänner der
Entente vor die harte Notwendigkeit eines Entscheidungsplanes ge --
stellt sind. Das Schlagwort von einem schließlichen Sieg ist durch da»
endgültige Ausscheiden Rußland ? zur Unmöglichkeit geworden. Da «
Rechenstück ist jetzt leichter zu lösen , und nur Staatsmänner , die mit
geschlossenen Augen dem Abgrund zueilen wollen , werden eS vermei¬
den, zu der Frage sofortiger Friede oder noch zwei - bis dreijähriger
Krieg Stellung eu nehmen, und zwar Krieg ohne Aussicht auf Sieg ,
sondern nur mit der Aussicht auf eine Anarchie, gegen die die russische
nur ein Kinderspiel war .

"

Die Wirkung in England .
WTB . Rotterdam , 12. Febr . (Nicht amtlich.) Der Londoner

Berichterstatter des „Nieuwe Rotterdamschen Courant " meldet sei»
nem Blatte über die englischen Pressestimmen zum Friedensschluß
des Nierbundes mit der Ukraine, die verfaßt wurden , nachdem die
Erklärung Trotzkys über die Beendigung des Kriegszustandes U *
kannt geworden war . Die Haltung der Presse sei schwankend , da
niemand wisse, was von dem drahtlosen Telegramm der Marima »
listen zu halten sei , worin gemeldet wurde , daß die Rada eine

"
Nie.

Verlage erlitten habe, und daß Kiew t« der. Hände« der Bolschewiki
sei.

Sch. Rotterdam , 13. Febr . (Prioattel .1 Nach einem
Telegramm der „Voss. Ztg ." schreibt „Daily Telegraph " über
den Friedensschluß der Mittelmächte mit der
Ukraine : „Man müsse auf die Worte des Kaiser »
in Homburg hinweisen , daß Deutschland mit den
Nachbarvölkern im Frieden leben möchte .

Zum Friedensschluß mit der Ukraine.
Die Kommissionsverhandlungen mit der

Ukraine .
— Verlin , 12. Febr . An die Spitze der deutschen Kam»

Mission, die nach Kiew gcht, um mit der ukrainischen Rada zu-
nächst über Wirtschaftliche und handelspolitische Angelegenheiten
zu verhandeln , ist lt . „Frkf. Ztg .

" der frühere Botschafter «Sri «,
Mumm von Schwarzenstein berufen.

Wie lt . „Tägl . Rundsch.
" das „Wiener Tagbl ." von «Itter»

richtetet Seite erfährt , würden an der Grenzfestsetznngskommis.
sion wahrscheinlich auch polnische Mitglieder teilnehmen . Die
Grenzlinien tragen allerdings gewissen historischen Rechten
Polens nicht Rechnung , man war aber bemüht , das Selbst -
bestimmungsrecht der Völker in der von den Mittelmächten
anerkannten Auslegung zur Geltung zu bringen . Bei der
Tätigkeit der gemischten Grenzkommission werde auch di« Be»
völkerung des der Ukraine zugesprochenen Eholmer Gehietes
ihre Wunsche nach staatlicher Zugehörigkeit zum Ausdruck
bringen können.

Der Eindruck in England .
WTB . Rotterdam , IL . Febr . Nach dein ..Nieuw« Rt'iterda ^ijchei,

Courant " schreibt »D a i l y Ehr o » > cle " zum Friedensschluß mit



fett * ft » NMMM . « vw -q . » « « . W-W. » ».

der Ukrai« : Die «»«lisch« Regierung muh all « Kräfte
um für ei« Zunahm « de» englischen Einflufle » i» allen

kiland » m so

um,
bieten

Noch weniger darf man auf die ukrainisch« oder irgend eine andere
russische Regierung schelten, falls sie, nachdem Nuhland als Ganzes
de» Krieg eing «stellt hat , zuerst Frieden schließt. Unser« Agenten
müssen mit all «n russischen Regierungen Fühlung halten . Wir müssen
allen russischen Völkern bei ihrer Aufgabe , den Berkehr wieder in
Gang zu bringen , den Handel wieder zu beleben , und die natürlichen
Hilfsquellen auf » neue auszubauen , mit Rat und Tat zur S «it«

stehen. Wir können ebensowenig wie die Deutschen dieser Aufgabe
unser« besten Kräfte widmen , solange dieser Krieg noch dauert , aber
wir müssen ebenso wie die Deutschen unverzüglich den Ansang damit
machen Rusj ' and hat «ine grohe Zukunft. Wir und unsere Bunde »-
genossen dürfen nicht zögern , trnsete Haltung nach dieser Zukunft «in -

Di « « » ficht i « Italien .

Sch. Zürich , IS. Febr . (Privattel .) Wie der „Voss. Ztg .-

von hier berichtet wird , geben alle Mailänder Matter in ihrer
Dienstag -Aysgabe zu, daß der Friede der Mittel »
mächte mit der Ukraine und der FriedenserklLrung
Tr « tz ky « in Brest-Litowsk einem große « Sieg der
Ze « tralmSchte gleichkomm«, (g. K.j

Aus dem neuen R«^lanv.
Die Annullierung der russische » Staat »-

» » leihe ».
W3TB Petersburg , 10 . Febr . (Nicht amtl .) Folgen »« Dekret

über die Annullierung der Staatsanleihen , angenommen in der Sitz-

ung des Zenttalerekutivausschusses vom 8 . Februar , wird veröffent »
' ^

1 . Alle Staatsanleihe », die von den Regierungen d«r russischen
Bourzeoisi « aufgenommen find, werden vom 1 . Dezember 1917 (alten
Stiles ) ab für ungültig erklärt und der Dezemberkoupon nicht mehr
bezahlt . ^

2 . Ebenso werden alle Garantien ungültig , die von diesen N 'gie -

rungen für die Anleihen verschiedener Unternehmungen gegeben find.
3 . Alle ausländischen Anleihen werden bedingungslos und ohn«

jede Ausnahme annulliert .
4 . Knrzsristige Obligationen bleiben in Kraft . Prozente werden

nicht gezahlt . Die Obligationen selbst gelten für Kreditschein«.
5 . Minderbemittelt « Bürger , die annullierte innere Anleihen bis

zu 10 000 Rubel besitzen , werden durch Anteile der neuen Anleihen der
russischen sozialistischen föderativen Räterepublik entschädigt .

6 . Anlagen in den städtischen Sparkassen und deren Zinsen sind
unantastbar . Die im Besitze der Sparkassen befindlichen annullierten
Anleihen werden auf die Schuld der Republik übernommen .

7 . lieber die Entschädigung von Genossenschaften und dergleichen
werden besondere Bestimmungen ausgearbeitet . '

8 . Die Leitung der Liquidation der Anleihen hat der oberste
Volkswirtschaftsrat .

9 . 3W Einführung ist Aufgabe der Staatsbank .
10 . Die Feststellung der Minderbemittelten erfolgt durch besondere

Kommissionen . Diese haben das Recht, Ersparnisse im vollen Betrag
zu annullieren , die nicht aus dem Wege der Arbeit erworbcn find,
selbst wenn diese die Summen von 5M > Rubel nicht übersteigen .

Ein neues revolutionäres Heer .
— Berlin , 11 . Febr . 2ßie der „L .-A .

" von der Schweizer
Kreuze erfährt , meldet die Londoner „Morning Post" aus
Petersburg , die Regierung habe die Bildung eines revolutio¬
nären Heeres versucht .

Pogromprobenin Petersburg .
T .U . Petersburg , 11 . Febr . (Priv .) Der Kommissar für

Petersburg , Bingonrawow , gibt bekannt , daß die Proben der
Psgrom « mit Maschinengewehren unterbrochen wurden . Vorige
Woche wurden vor einer solchen Probe 18 Polizisten erschossen ,
32 verwundet und 43 verhaftet . Blagonrawow gibt weiter be-
kannt , daß in Zukunft jeder Bürger , der bei Plünderungen
ertappt wird , auf der Stelle erschossen werden soll. Besondere
Urteile sind nicht nötig .

Die Republik Großrußland .
= Basel, 12. Febr . Die Agencie Fournier weiß aus Mos-

kau zu melden, daß die Vertreter der Großrußland bildenden
28 Provinzen sich in Moskau versammelt haben , um dort drei
Tage lang Besprechungen abzuhalten . Der Zweck dieser Kon-
serenz ist , die Erfassung der Republik auszuarbeiten , die den
Namen Großrußland erhalten soll. (Frkf. Ztg.)

Blutige Revolte i » Turkesta «.
T . U . Petersburg , 11 . Febr . (Priv .) In Taschkent , wo noch

vor einigen Tagen große Ruhe herrschte und eine vollständige
turkestanische Regierung gebildet wurde , ist wiederum eine
blutige Revolte ausgebrochen. Während der Volksdemon¬
stration sind 116 Personen getötet worden , darunter auch der
General Smirnitzkij .

Verhaftung der sibirische » Regierung .

= Basel, 12. Febr . Nach einer Havasmeldung aus Peking
ist dort aus Charbin die Nachricht eingetroffen, daß die Mit -
glieder der provisorischen sibirischen Regierung und die Depu-
tierten der Duma in Tomsk auf Weisung der Bolschewik! ver¬
haftet wurden . Diese seien entschlossen, die Einsetzung einer
konstitutionellen Regierung in Sibirie » zu verhindern . In
Wladiwostok seien 1200 Matrosen aus Petersburg eingetroffen
mit der Weisung , die Amurkosaken an der Uebernahme der
Kontrolle über diesen Distrikt zu verhindern . (Frkf . Ztg .)

Die Vergewaltigung Finnlands .
WTB . Stockholm , 12. Febr . (Nicht amtlich.) Svenska

Teleg« im -Byran . Die weißen Korps in Was« telegraphierten
om 11 . Februar : Lebhafter Kampf zwischen Maenyharju und
St . Andreae . Der Feind griff heftig die Stellung der Weißen
Garde an. Tausende Roter Gardisten verliefen Tammerkors
in der Richtung nach Ruovefi. Sie plünderten in unglaublicher
Weise alle Bauernhöfe und töteten und plagten die Einwohner .
Unter den Mordtaten der Roten Garde ging diejenige an den
Vizepräsidenten des Landtages . Zngmans , unter besonoers
bestialischen Forme « vor sich . Der Terrorismus der Roten
Garde in der Hauptstadt scheint immer mehr zuzunehmen.
Andererseits behauptet man in unkontrollierbarer Weise, daß
der Minister des Aeußern , Sirola , und der Minister des
Innern , Haapalaine , von verzweifelten Weißen Gardisten ge-
tötet worden seien .

WTB . Stockholm , 12 . Febr . (Nicht amtl .) Die schwe-

dische Gesandtschast in Helsingfors teilt mit , daß nach einer
amtlichen Bekanntmachung die Rote Garde als Staatsinstitut
aufrechterhalten werden solle . Zehn revolutionäre Zeitungen
sind vorübergehend verboten worden . Im Weigerungsfälle
fallen ihre Druckereien beschlagnahmt werden . Nach einer
weiteren Meldung ist Wiborg i» Unpörender Weise von den
Russen ausgeplündert worden.

WTB . Stockhol« . IS . Febr . (Nicht amtl.) „Astonblabet"

bringt folgendes Telegramm aus Lulea : Der Amtsvorstand
verlangt « ilttSrische Hilfe, um die Ordnung auf der Insel
Seikaros aufrecht zu erhalten, da man eine Invasion der
Rote» Garde und russischer Soldaten befürchtet. (Aus der
schwedischen Insel halten sich zahlreiche sinnische Arbeiter
auf. D. Red .)

Nach der liberalen Zeitung „Stockholms Tidningen " be-
ginnen immer zahlreichere sozialistische Provinzblätter gegen
die Vergewaltigung «» der gesetzmäßige» Regierung in Finn -
land zu protegieren .

Finnland ruft Schwedens Hilfe an .
WTB . Stockholm , 12. Febr . (Nicht amtlich.) Wie, .Nya

Daglight Allehanda " erfährt , hat der in Stockholm eingetrof¬
fene Abgeordnete der gesetzlichen finnischen Regierung , Haerad-
shoevding Jonas Castre, den Auftrag erhalten , der schwedischen
Regierung mitzuteilen , daß der Mangel an Munition und
Waffen bei den finnischen Regierungstruppen an wichtigen
Punkten so groß sei, daß die Lage verzweifelt zu werden drohe,
falls Schwede » nicht schleunig st genügende
Hilfe leiste . Es koste viel zu viel Zeit, Munition und
Waffen außer Landes zu kaufen. Falls noch einige Tage ohne
Unterstützung vergingen , drohe dem kulturellen Finnland der
Untergang .

Dur Kage Rumäniens .
Die deutsche » Berha » dl « ngen mit Rumänien .

---- Berlin , 12. Febr . In ausländischen Zeitungen sind
Nachrichten darüber verbreitet , daß durch den Generalfeld -
Marschall Mackense » am 6 . Februar im Namen der deutschen
Regierung an die rumänische Regierung ein Ultimatum wegen
des Eintritt » in Friedensverhandlungen gerichtet worden ist.
Der Beginn dieser Friedensverhandlungen hat sich , wie die
«Frkf. Zt&" hört verzögert, weil durch den Stuiflj Bratianus
inzwischen keine verhandlungsfähig « rumänisch« Regierung

orhanden war . Das Kabinett Aver«scu is? erst vorgestern ge-
ildet worden, sodaß über den Zeitpunkt des Beginn » der Ber-

Handlunge« genaue Nachrichten noch nicht vorliegen .
Wenn Tnan den weiteren Berliner Nachrichten Glauben

schenken darf , so würde auch die Vermutung , daß Bratianus
Rücktritt auf die Stellung König Ferdinands selbst zurückwir-
ken müsse, sich sehr schnell bewahrheiten . Denn Pariser Mel -
düngen wollen wissen , daß der König zugunsten seines Sohnes
abzudanke« beabsichtige. Aus diesen Meldungen» geht jeden-
falls das eine mit Sicherheit hervor , daß in Rumänien eine
Klärung der Lage i« kürzester Jett eintrete» wird.

WTB . « erli », f . Febr . (Nicht amtl .) Wie das „Verl .
Tagebl ." meldet, Haider Vierbund die rumänische Regierung
in Jassy aufgefordert in Verhandlungen einzutreten und hat
die rumänische Regierung ersucht bis morgen, Mittwoch, abend
mitzuteilen , ob sie zu Verhandlungen bereit fei oder nicht . Der
Rücktritt Bratianus und feine Ersetzung durch General Ave«
rescu dürste natürlich auf diese Forderung zurückzuführen sein.
Die Form des Ultimatums , das eine Drohung in sich schließt,
ist der Aufforderung «icht gegeben .

WTB . Berlin , 12. Febr . (Nicht amtl .) Wie wir erfahren ,
ist die durch die „Agence Havas " verbreitete Meldung von
einem «Ultimatum der deutschen an d-ie rumänische Regierung
nicht zutreffend . Richtig ist, daß der Generalfeldmarschall von
Mackensen mit der rumänischen Heeresleitung in Berhavd »
lungen eingetreten ist, um die Entscheidung über das Fortbe.
stehen des seinerzeit mit dem Generale Tscherbatscheff abge-
schlossenen für Rußland und Rumänien gemeinsamen herbei-
geführten Waffenstillstandes herbeizuführen, nachdem durch
das augenblickliche Verhältnis zwischen den Ukrainern und den
Rumänen eine Klärung dies« Frage notwendig geworden ist.

1=3 Genf , 12. Febr. Pariser Blätter befürchten eine etwaige
Weigerung Rumäniens , auf Friedensverhandlunge« ein zu-
gehen, könnte die Mittelmächte bestimmen, Bessarabie» der
ukraiuischen Republik zuzusprechen. Dieser Drohung werde
Rumänien vielleicht weiche«. Nach der vorherrschenden Auf-
fassung wird Seneral Averesc« das russisch« Beispiel eines
einfachen Kriegsverzichts befolgen und alle« andere von einer
Eeheimsitzung des rumänisch?« Parlament» abhängig
machen . (B . L^-A.)

Die Entente und RumSnle «.
Sch. Genf , 18. Febr . (Privattel .) Der „Mirttot" « eldst:

Am Montag ist die rumänische Regier » « « von den
Gesandten der E « te « te i « Zassy a«f die weit«
tragenden Folgen eines Abschwenke « « « m der ge»
meinsame« Politik hingewiesen worden . Die neue rumänisch«
Regierung hat die Mitteilung der Gesandten zur Kenntnis
genommen . Eine Gegenerklärung dagege« « icht ab-
gegebe«, (g. K.)

Sch . Rotterdam , 13. Febr . sPrivattel .) Wie die Lo«-
doner „Morning Post" meldet , ist der private Tele «
grammverkehr mit Zassy «ntb Rumänien seit
Montag eingestellt . (g. K.)

Ans Polen .
Bz . Berlin , 12 . Febr . (Priv .) In Warschau sind am Sonn -

tag die ersten deutschen Austauschgefangenen, etwa 1000 Mann ,
aus Rußland eingetroffen.

Der Krieg der polnischen Legione «.
WTB . Warschau , 12. Febr . (Nicht amtlich .) Usber die Kämpfe

der polnischen Truppen in Rußland schreibt das Organ des nationa -
len Zentrums „Glos " in Warschau u . a . : Der Krieg Polens mit

Ruhland ist eine vollzogene Tatsache. Die polnischen Regimenter
muhten mit Rücksicht auf den Frieden m-it der Ukraine zwischen der
Ukraine und den Bötschewiki wählen .

Die radikal-demokratische „Rava Eazeta" vermutet nah« Be-
Ziehungen zwischen den Kämpfen der polnischen Trupp «« und der
Ukraine und sieht in der Einnahme des russischen Hauptquartier»
den Ausdruck eines ukrainisch- polnischen Einverständnisses .

„Goniec Kujawzki " in Wloclawec , ein aktivistisches Matt mit

Beziehungen zum nationalen Zentrum , ruft aus : Wir haben den
Nubieon überschritten. Das polnische Heer hat die Bolschewiki und
ihr Hauptquartier besiegt . Dies wird der russische Hochmut und

Stolz den Polen ^ ie vergessen . Damit müssen auch die letzten Mohi -
kaner der Rüssens : eiwdschaft bei uns rechnen .

Der pazifistische „Kurier Plozki "
, der dem zwi ' chenparteilichen

Klub nahesteht , begrüßt die polnischen Truppen als dt« auferstan .
denen Retter, die ihren alten Dienst ausüben als eine Mauer des
Christentums und als einen Betteidigungswall von Westeuropa.

Der Rrieg mit Italien . r
— Lugano, , 12. Febr . Muss o lini , der Leiter d«s

d'Ztalia " und das Oberhaupt der Piazza , dessen
Regierung stets aufs pünktlichste nachzukommen pflegt , Verlans ' fr
gotisch die sofortige Unterdrückung sämtlicher Blätter ^
Ausnahm «. An ihr « Stelle soll für die rKiegsdauer ein • yljfri '
im Dienste des Krieges stehendes , von einem abso!«; „ jj
Mischen Komitee geleitetes Einheitsorgan treten . ( " ■ "

f
Vor der Wiedereröffnung der italienisv

Kammer . .J
Sch. Zürich , 13. Febr . (Privattel .) Zu der

„Avanti " am 26. Februar in der italienische «
mer beginnenden Beratung über den neuen soZ ' fi « c*
scheu Friedensantrag haben sich ungefähr 3 \
ner aller Parteien zu Wort gemeldet. G i o l i t t i
wieder an den Beratungen der Kammer teilnehmen.

„Secolo" schreibt , die Beratungen würden keine
raschungen bringen . Eine Mehrheit für das Mii" P^

sei sicher, (g. K.)

:fW

Kriegs- und Friedensziele.
Eine neue Rede des Reichskanzlei '

Sch . Berlin , 13 . Febr . (Privattel .) Der Reichst « « .
wird , wi « die „Germania - schreibt, in der Sitzung des *

f „
tags am 21 . Februar voraussichtlich das Wort z« *****

Att
"

hen politische » Red « «rgreisen . Zn parlamentans ^ s ^ j,»

sen wird versichert, dah der Kanzler in der Red « auch s --,!
''

Kri « gszi « lreden d«r Staatsmänner der Entente , zi«

auch Vi« Botschaft Wilsons «ingehend beantworten » . i<

Anschluh an di« Rede des Reichskanzler » wird der R e
ein « Besprechung über den ersten abgeschlossenen S' r ' e

» ertrag eintreten , (ffi. K .)

Englische Thronrede .
WTB . London. 13. Febr . (Nicht amtlich ) Die

mentssesfiim wurde gestern von dem König und der

eröffnet . Zn der Thronrede heißt es :

„Die Ziele, wofür ich und meine Verbündeten
wurden kürzlich in einer Erlläruug von meiner Res- ^
dargelegt , die eine gerechte Grundlage für die Beucg
gegenwärtigen Kampfes , die Wiederherstellung der M
Rechte und die Zukunft des internationalen
Die deutsche Regierung ignorierte unsere gerechten
nach Wiedergutmachung der begangenen Uebeltatev Jf
Garantien gegen ihre provozierte Wiederholung .
erkeunung der einzige « Grundlage , auf der ein gerech^ l,

voller Frieden geschlossen werden kann, ist es
den Krieg mit aller Kraft , über die wir verfüge«, ^

„Ich habe Vertreter meiner Dominions »Ad ^
indische « Kaiserreiches zu einer weiteren Session ^

des

Kriegskabinetts eingeladen , um wiederum ihre
den wichtigen , die gemeinsamen Interessen des - -

rührenden Fragen zu erhalten . Der Kampf , in den ^ t
wickelt find , hat ein kritisches Stadium erreicht, das '

^
je unsere Energie und Hilfsmittel beansprucht . 3 ®

^
^

Ihrem Patriotismus vertrauensvoll die Mahnah»"' . ^
Ihnen vorgelegt werden , an .

" | P §

Ei « e « « « ,« englische Ries « « a » leilj ^ ^

Sch . Rotterda « . IS. Febr . Di « „Neue Hbg '
det : . Daily Chronic « «- schreibt, im Mär , weÄ »e ^ Z
Kien ein « « « * « g « « d « Kritg » anl « ih « mrterlchr« yF
handle sich diesmal u« tv Milliarden Schill
sei England genötigt , den Geldbedarf auch b»* » w « ' .
verbündeten Staate « auf sich zu nehmen. (S-

Regieruug » « » Ardeiterschaft i «
= Sem . ;S. Febr . (Priv ..Tel ^ Zu den neuerlich^

bei englische« Regierung , zu einer Verständigung mit der
^ ^

schuft über bo» HeereSersatzgeschäft ju gelangen , schreiben ^
ner „Daily RewS " : . Es liegen überwältigende IBetve i t

^
latente Unruhe in allen großen Industriezentren vor. ^
tiefgehende » U »Zufriedenheit unj> auf Mißtrane « gegenü ^

gierung beruht, die sich «« fähig erweist, de« Wille « dre "

au^ uführe ». Da » einzige Hindernis zur Herbeiführm «
le« Einheit »st di« «irtschlossene Weigerung einer Grnvpe ^ gif
mänaer «, dem Bolle die von ihm geforderte » Bürgschaf^
daß sie de» Ideale », für di« der Krieg geführt wird ^
vmerik « ttrtb R«ßi «ud kSune« von «iema «de« seltstsück !! »« ^
ziele verdächtigt werden . Die Ziele wahre« Demokratie
völligem Gegensatz zu dem Geist und To» der Bersviller ^ ^ ẑ .

zn de» bekannt gewordenen GeheimvertrSgen unb zu der ^
Weigerung der <k« tenteregier « «gen, ihre Krirgtziele vor
verkünden."

v « rkS » dig » » g der Frted « asde > i « S "

de , « » tente . . W,
Cch. « e * f , 18. Febr . (Privattel .) Der

wird von hier telegraphiert: Der „Matt«" ^
Ei « lad « « g Wilfo « « an di« Alliierte »
fei, zu ei«er gemeinsamen Ko « f «« « « z übe«
gu « g der Fri « de « » bedi « g » « ge «. lg»

Dänemark und der
Z « . « s - ,ialist « « . U « r » he » i »

----- Kopenhagen, 12. Febr . Eine große Anzahl
soziallsten und Syndikalisten veranstaltete gestern
in

»zialtsten und Syndikaliste« veranstaltete '
j ,

tt den Straßen lärmende Unruhe«, die zu blutige«

stöhen mit der Polizei führten . Nach einer Volksv ^
die mittags außerhalb der Stadt abgehalten
Demonstranten mit Roten Fahnen und unter ^
in die innere Stadt , wo die Börse gestürmt, die

{<**
FensterM

' ^
mit Stöcken angegriffen und zahlreiche
schlagen wurden . (B . L . A .)

Amerika und der Krieg.
Aufhetzung Argentiniens .

^
c= Berlin . 12. Febr . Von der Schweizer Stfiet V

dem „Verl . Tagebl .
" berichtet : Nach der „Neuen .

meldet die Ngenzia Americana "
, daß der «* -> '1 v

schaster in Washington , Dr . Moon . sich dieser Tag«
^ ^

Aires begeben werde in der Absicht, feine 9te*P . (fi
Notwendigkeit des Kriegseintrittes Argeutiw
Seite der Vereinigten Staaten zu überzeugeiu ^ .

±
i

Knaben .
Pensionat 6oetbe $ cl ) Ulc ^

larfinn ^M mFf ÜflkCffluIe. crfcfltRealklassen , verbunden mit Vorsdiule , erteilt
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Badische Chronik .
Heidelberg , 12. Febr . Der Armenrat in Heidelberg bat vor
Seit beschlossen, ein Heim zu schaffen zur vorläufigen Auf -

'
,̂ u>e von der städtischen Fürsorge unterstehenden Kindern vor ihrer

in die Familie zur Beobachtung , Untersuchung und ein -
,M >re>en Feststellung , ob Familien - oder Anstaltserziehung geboten
Weint, zur zeitweisen Unterbringung nicht verwahrloster Kinder , die

^ ^ bergehend durch Tod oder Krankheit der Mutter heimatlos wur -
[hh7_ -? , AnstaltSgebäude wurde das bisherig « Gasthau » . zum Sie -
^Ätsl ^ te

" t^
" i." Handschuhsheim von der Stadt erworben . ^

AlS
^

An -
al» ~ c

uJrS ®.eJme besondere Aufmerkst .
f(W $ a Behandlung der Zög
Unmöglich erscheint , gewahrleistet ,

u. Heidelberg . 12. Rebr. An «i
löglinge ist somit , soweit eS men -

t?r
1V

Idelberg , 12. Febr . An einer hiesigen Bank versuchte letz-
e ein jun -zer Mann einen falschen Wechsel in Höhe von

un». k .?** öu diskontieren . Der Beamte schöpfte jedoch Verbucht
f^ ^ kstiindigte die Kriminalpolizei , der es gelang , den inzwischen

gegangenen Wechselfälscher zu verhaften .
Feindlicher Fliegerangriff auf Offenburg .

• MTV . Karlsruhe , 12. Febr . (Amtl .) Heute bewarfe «
u den Mittagstunden feindliche Flieger die offene

^ adj Offenburg mit mehreren Bomben . Personen
ih *

11 verletzt ; militärischer Schaden ist
entstanden , dagegen einiger sonstiger Sachschaden .

vom basischen tandtag .
' ius der Budgetkommission der Zweiten Kammer .

!.j,. 2 Karlsruh «. 13. Febr . Die Budgetkommission der 2 . Kammer
die Beratungen über den Voranschlag des Ministeriums

3ä ..* r
" nern fort . Es kamen hierbei die Frage der Kinder - und

..^ gung - fürso . « sowie die Fmge der Bekämpfung der Tuberkulose
q». ^ ?^ ehenden Besprechung . Von allen > Seiten wurde gewünscht ,
Nrde?

'
^ r Fürsorge die gröhte Aufmerksamkeit des Staates an -

^ ssen , auch die beste Ausbildung der Fürsorgeschwestern
^

' ■Wfuh» ,, . Besonders wohltätig , wurde ausgeführte habe die
Nack. ?^ °chenhilfe während des Krieges gewirkt und sie sollte auch
! -rF , Kriege weiter bestehen bleiben . Zur Bekämpfung der Tu -
c |» m;v c wurde die reichlichste Zuführung geeigneter Lebensmittel
' ' im - . te gewünscht . Für Heidelberg wurde für das Krüppel '
^ V ^ JL hikherer Zuschuß als er vorgesehen war . verlangt . UeÄer
Irr für die Badeanstalten in Baden -Baden . Badenwei -

" ooii der Regierung Aufschlüsse gegeben . Besondere Auf -
^ ittfc» wurde der Errichtung einer psychopatischcn Anstalt fiir
r lu

« jwjUnwnW . besonders wurde die Frage erörtert , ob man nicht
um w nn " ne der bestehenden Heilanstalten angliedern könne ,

..Durchführug d~ r geplanten Absicht bald zu erreichen . Zur
I on

:8 bei Fiirsorc ?czögling « wurde der Unterbringung in Fami -
Kr -i^ ^ ^ °r ?ug gexcben . Daneben wurde auch der Leishrngen der
? i>n- ^ ' " nstalten

'
mit Anerkennung gedacht . Der Minist « des

«' iiW 'lachte einsehende Mitteilungen , die vertraulicher Natur
>« ird Utd> Einstellung von Mitteln in den Staatsvonmschlag
jPi

» ote <r,T Negierung allen diesen Fragen besondere Aufmerksam -
1̂ zuwenden . Der Titel . ^ eil - und Pilegeanstalten " wurde n-ach

, r
(
; r Debatte erledigt .

"
* ! c ^ cubcvnttfl der Kreivverfa ^ nng in der Fustiz -

koinnnssio « der 2 . Kammer .
!" a i ,

Ä«tl «rtt6c , 13. Febr . Die Konnnission für Fuftiq und Ber -
!>er

"
<Ä beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit den Antragen

# »16 r ®° - '^ebmann inat .- lib . , und Gen ., Rufer ( F . B . ) und Gen . ,

Neichgr

dcr c>J? .0.3- und Gen ., und Kvpf ( Ätr . > und <Aen., betr . die Aenderung
-̂ n Vp J la ' ° ' iuns und SSaIii der BnirkSrcite . Die Anträge Verlan -

U*u . » j ?erung des letzt geltenden Wahlrechts für die Kreisabgeordne -'̂ "' nviifiT 01ten ,*) die Sozialdemokraten und die Aortschr . Volkspartei dii
des direkten , allgemeinen , gleichen und . geheimen Wahl

Zentrums die Wahl der Kreisabgeordneten durch die Gc lidevertre -
tung . Ferner fordern die Anträge eine Erweiterung der Ausgaben
und eine Aenderung der Organisation In der Beratung hielt der
Herr TtaatSminister eine Verringerung der Kreise von 11 auf 4 für
durchaus geboten . Besondere Vertretungen des Großgewerbes , Hand -
werkS, Grobgrundbesitzes , ber Industrie und Landwirtschaft wären
nicht notwendig . Den Städten sollte eine ihren Leistungen einiger -
mähen entsprechende Vertretung eingeräumt werden . An der Ernen¬
nung der BezirksrLte will die Grohh . Regierung mir dann nicht unbe »
dingt festhalten , wenn die Krcisversammlnn < aus Vertretern der Ge »
meinden gebildet wird . Für die Wahl der Abgeordneten durch die Ge -
meiudeVertretungen ist die Mehrheit der Kommission ; von den Ver -
tretern der Sozialdemokratie wivd der Vorbehalt gemacht , daß sie für
diese Regelung nur eintreten könnten , wenn die Klassenwahl zu den
Gemeindevertretungen beseitigt werde . Die Wahl der Bezirksräte
wird von der Kommission sodann einstimmig beschlossen. Ueber die
Art der Mldung de» Wahlkörpers wird die endgültige Beschlußfassung
ausgesetzt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 18 . Februar.

— Todesfall . Eine um das hiesige Musikleben hoch verdiente
Persönlichkeit , Fräulein Emilie Doert , ist am Mittag abend un¬
erwartet rasch gestorben . Seit dem frühen Tode ihres Bruders hatte
die Verstorbene mit anerkennenswerter Energie die alte und ange -
fehene Firma hochgehalten und durch ihre Konzertveranstaltungen
nicht wenig zur Hebung destmusikalischen Ansehens in Karlsruhe
mit beigetragen . Bei ihrer persönlichen Liebenswürdigkeit muhte
? rl . Emilie Doert neben dem geschäftlichen Zutrauen sich auch viele
persönliche Freundschaft und Sympathie zu erwerben .

4 - Höchstpreise für Gurken . Da sich im Handel übermäßig hohe
Preise für saure Gurken und Salzgurken bemerkbar machen , sind vonder Volkswirtschaftlichen Abteilung de? KriegSernäbrunaSamts in Ver -
bindung mit der Reichsstelle für Gemüse und Obst Richtpreise für
diese Waren , festgesetzt worden . Als angemessene Einstandspreise für
Rohgurken sind anzunehmen : Sorte l und II 5 bis 10 Schock auf eine
Herinastonne 4 Mark und Sorte III 14 Schock auf eine Heringstonne
1 .80 Mark . Als angemessener Einlegelohn einschl . Unternehmergewinnsind festgesetzt : Sorte I und II 3 .30 Mark für das Schock und SorteIII 2.1b Mark für das Schock . Ferner darf der Einleger für Ausfall
an Robware und eingelegter Ware einen Zuschlag bis zu insgesamt10 v. H . der Selbstkosten berechnen . Auf die Einlegerverkaufspreifedarf der Großhandels einen Zuschlag von 15 D. H . berechnen , ferner
pro Tonne 15 Pfg . für Faßabnntzung . Der Kleinhändler darf aufseinen Einstandspreis folgende Zuschläge nehmen : Sorte I und II2 .65 Mark und Sorte III 1.65 Mark . Der Verkaufspreis im Klein -
Handel beträgt bei Sorte I und II für 1 Stück 20 Pfg . und bei
Sorte III für ein Stück 11 Pfg .

4- Die Mjanipignonzncht in Baden. Von dem Gedanken abge¬hend , daß die künstliche Zucht des Champignons , der sonst jährlich init
einem Aufwand von mehreren Millionen Mark auS Frankreich einge -
führt wurde , unter Umständen einen lohnenden Verdienst für Kriegs¬
beschädigte bilden könnte , haben die landwirtschaftliche Versuchsanstalt
Angnstenberg und die Ackerbauschule Hochburg Zllchtungsversuche mit
diesem Pilz eingeleitet . Das Vorbild gaben die Zuchtanlagen des
Rittmeisteris Hefer in Erlangen , welche von Soldaten eines Ersatz

nächste Zeit ins Auge gefaßt wird .
Landaufenthalt von Stadtkindern . Im vergangenen Zahre

ist es den Bemühungen des Landesvereins für Innere Mission <Zen -
trale für es . Jugendhilfe ) und des errang . Hilfsausschusses in Frei¬
burg gelungen . 35t>0 hilfsbedürftigen evana . Stadtkindern die Wohl -
tat eines Landaufenthaltes zu verschaffen . Auch für dieses Jahr hatder Landesverein fiir Innere Mission dieses Liebeswerk in die Hand
genommen ; er hofft , mindestens eine gleiche Zahl von Stadtkindern
für eins geraume Zeit auf >em Lande unterzubringen . Dazu sollen
zunächst auf dem Lande Listen der Familien , welche Kinder aumeh -
n«en wollen , ausgestellt werden , diese Listen werden dann bei der
Zenrrale für Jugendhilfe in Durlach gesammelt und dann nacheinem vereinbarten Verteilungsplan an die zuständigen Behörden inwide rn , wünschen

'
die

"
Anträge

'
der Nationalliberalen und des den Städten verschickt. Da bis zum 1. April die Listen bei der Sani

nie!stelle vorliegen sollen , muß jetzt auf dem Lande die Werbearbeit
tatkräftig einsetzen . ,

A Fnsibiillspiirt . Die Spiele mn verganaenen Sonntag hatten
folgende Ergebnisse : Phönix -Allemania unterliegt im Rückspiel um
die Kreismeisterschaft in Stuttgart gegen Union wiederum mit 2 zu 0
Toren , somit ist der Fußballklub Union -Stuttgart KreiSmeister . Die
Pokal - S »iele der Karlsruher Fußball - Vereine brachten folgende Re -
fultate : Germania -Durlach siegt über Konkordia - Karlsruhe über -
raschend hoch mit 11 zu 0 Toren . Mühlburg siegt über den Bezirks -
meister Fußballverein Beiertheim mit 3 zu 0 and Verein fiir Be -
wegunasspielc Karlsruhe gewinnt gegen Südstern Karlsruhe — letz¬
tere Mannschaft mit einigen Spieler des K . F . V . verstärkt — , mit
g zu 0 Toren . Die zweite Mannschaft das V . f. B . siegte ebenfalls
mit 5 zu 1 Tor gegen Südstern II . .

/X Ta » ung . Der Siidweftdentsche Verband für Leichtathletik ,
umfassend Baden , Pfalz . Elfaß - Lotbringen und die Saargegend , hält
am 3 . März d . Js . in Karlsruhe , Restaurant „ Lowenrachen (Kaiser -
Wilbelmdurck îangl feinen 1. Verbandstag seit Kriegsbeginn ab . Die
Tagung wird t« rmittags 10 Uhr mit einem Vortrag über ein spart -
liches Thema eröffnet und nachmittags fortgesetzt werden . In Anbe -
tracht der wichtigen Frage der körperlichen Erziehung unserer Jugend
ist ein Erscheinen der Vertreter der Verbandsvereine dringend ge-

^ Tischdeck - und Serdierkursu » , verbunden mit Anstandslehre .
Da infolge der sehr regen Beteiligung bei dem in voriger Woche ab -
gehaltenen Kursus nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden kann -
ten , sieht die UnterrichtSleitung sich veranlaßt , vom . 18.- 24 . Februar
nochmals einen Kursus stattfinden zu lassen . In diesem Jahres wird
voraussichtlich :̂in dritter derartiger Kursus nicht mehr stattfinden .
sSiehe Anzeige ) . , m ._|_ Tchlostkirche — Musikalische Abendavdacht . Am ersten Pas -
sions - Sonnta « . 17 . Febr . . abend » 6 Uhr . wird die Konzertfängerin
Frl . Elisabeth Gutzmann in der Schloßkirche eine Musikalische Pas -
sionSandacht veranfwlten unter Mitwirkung der Tonkunstlerin Fr . .
Marg . Tchweickert, des Herrn Hoforganisten Ludwig Baumann . des
Herrn Konzertsängers Ventur Singer und ihres Frauenchors . Schrift -
lefungen werden eingefügt . Derartige , schon früher von Frl . Gütz -
mann veranstaltete Musikalische Andachten haben stets » große An «
ziehungskraft auf die Gemeinde und das hiesige , musiknebende Pu «
blikum ausgeübt . Das Programm bringt Werke alter - und Neuzeit -
licher Meister , noch nicht gehörte Kompositionen von Clara Faiit .
Marg . Schweikert und K . F . Boeres . Der . Ertrag der Veranstaltung
wird dem „ Heimatdank " überwiesen "werden . Zum Eintritt berech-
tigt daS Programm , welches für 30 Pfg . in der Musikalienhandlung
Fritz Müller hier . Ecke Kaiser - und Waldstr . , und am Kirchen - Eingang
erhältlich ist, ebenso wie eine kleine Anzahl vorbehaltener Plätze zu
2 Mark . Den Besuchern ist aber auch Gelegenheit geboten , am Aus -
gang der Kirche freiwillige Gaben für den guten Zweck zu spenden .

(?) Kaffee Bauer . Auf das beute abend 8 Uhr stattfindende Son¬
derkonzert der verstärkten Künstlerkapelle Friedrich wird hiermit be-
sonders hingewiesen . lSiehe Anzeige ) .

— Im Cafe Central findet heute abend 'AS Uhr ein Sonderkonzert
der verstärkten Spelle unter Leitung von Musiklehrer Hofmann statt .
Die Vortvagsfolge ist ans der in dieser Nummer enthaltenen Anzeige
zu ersehen .— Das Residenz - Theater (Waldstraße ) zeigt am Mittwoch , Don -
nerstag und Freitag „Lehrer Mathiesten "

, bearbeitet nach dem be-
kannten Roman von Hans Hhan zu einein Drama in 4 Akten mit
Viggo Larsen in der Titelrolle . Jobanna Terwin ist wieder seine
Partnerin . „Wuppke im SchwiNbad " ist ein Lustspiel in 3 Akten, dar -
gestellt von den Damen Lada Parrh , Melitta Petri und den Herren
Karl Sand , Ernst Piach und Swinburne . „Das große Sägewerk von
Curton de' ArgeS "

. Ausgabe des Bild - und Filmamts in Berlin , ist
sehr interessant .

A Luxeum - Lichtspiele (Lu-Li ) . Ab heute bis einschl . Freitag
steht auf dem neuen Programm an erster Stelle „Der Erbe von Ried -
bnrg "

, ein Schauspiel in 3 Akten nach dem Roman „ Der öandiverks -
bursche "

, von Walter Schmidthäßler , in den Hauptrollen Manny Zie -
ner , Rolf Brunner , Else Roscher und Hermann Seldeneck . Auf viel¬
seitigen Wunsch wird nochmals das indische Liebesdrama „Die Kö-
nigstochter von Travankore " gezeigt , mit Elga Beck in der Hauptrolle .

Kaffee Odeon

Pergnwgungs - und Nereins - Anzeiger .
kD« . Wich« »e iitchst man «ae »em WnteigmMK zu

Mittwoch , dcu 13 . Februar
Kaufnr. Verein Karlsruhe . 8 Uhr Vortrag im Museumsaal .Tierschutzverein. 8 '/ , Uhr Hauptversammlung . Hebelstr. 21.

Donnerstag , den 14 . Februar ,abends 7 1 / , Uhu* « 1901

RidiarO UagnersflbenO
mit doppelt verstärkter Kapelle unter T êitnnarHerrn Kapellmeister E . Helimund .

Cifi Central.
Heuto abend l/>8 Uhrs

Kaffee Bauer.
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

m ' 1 Verstärkter Kapelle , unter Leitung
fterrn Musiklehrer Hofmann .

von

' • Hoch ;
° Pern - Abend .

2 tji;• "
ar .i
n, .? ?''9marsch aus „Sommer-"achtstraum " Mendelssohn.

3. gr «
ana"^ uverture Wallacer" -

4. g
' u e Intasie a. d. Oper „Mignon" Thomas .
Er»« ? ® aus »Hoffmanns

4. Mel H' 6n " Offenbach .«0 en aus der Oper „Lohengrin " Wagner .

Gemischter Teil.
®[Tausch Lincke.

Strauß .
Halim.

2
'

lmWa)«
s . Potpourri • • •
4. OhrnK

' . Asches Intermezzo

1930
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F«tvi„

"
SJscJf 0' Un(1 Totl rum ® ' ®B-

Urbach .

UWWiM -

unle;
®tQ ^ ren f Verkauf u . Emkaus
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W^ et Ausführung übernimmt 1463 .8 .4-^ '

CÜÜ^ Rles , Luisenstr . 24. Karlsruhe.
5Uge -zZ4 Gatten od . Acker

« SÄ zn vachte » aesncht . An -
aedote erbeten unter Nr .
B4K4V an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

^ Aliches ZoWeater zv Äarlgruhe .
$ R| ,

U
« ' ien 13. Februar X918. C. 34.«olländer.

8 7 IIb? 3 Aufzügen von Stich. Wagner ,
Ende gegen 1« IIHr.

der verstärkten Künstlerkapelle Friedrich .

Programm :
1 . Oesterreichische Wachtparade ,

Marsch ,
2 . Wiener Blut , Walzer
3. Egmont, Ouvertüre . . , . .
4 . Paraphrase über das Lied „GrOBe

an die Heimat "
, . . . .

5 . Große Fantasie aus der Oper
. Faust "

6. Libellenspiel, Intermezzo . , .
7 . Egyptische , Ballet
8 . Anda'ucia , Spanischer Walzer .
9. Bis ans Ende der Welt mit Dir,

Lied . . . .
10. SchluBmarsch .

Ticky.
Strauß .
Beethoven.

Fehl .

Gounod.
Mewo3 .
Luigini .
Popy.

Bau.
1029

ÜHeirats -Auskiinfte ! !
über Vermögen . Charakter und Vorleben , sowie
Erhebungen in EhescheidungS - und Alimentensachen
erledigt unter strengst . Verschwiegenheit , da » Tetektiv -
und ?lu ^ kunfts - Büro Germania ,

Jnh. Karl Jung , Polizei-Beamter a . D .
Karlsruhe . Erbvriuzenstr . 29a . 1311

C 'l

9
Brillanten , Perlen , isvss

! alten Schmuck , antike Uhren ,
kauft zu höchsten Preisen

: B. Kamphues , Kaiserstr. 207. j

herein ehem.

baS . gelber

M Dragoner .
Unter dem Protektorat Sr .
Gr. Höh. Prinzen Maximilian

von Baden.
Nächster
Vereins - Abend

a . Tonnerstag , 14 . Feb . ,abends 8 Uhr . im Ver¬
einslokal . Reichskanzler " ,
Ecke Karl - u. Amalienstr .

Regiments - Kameraden
sind freundl . eingeladen .

Der Vorstand .
Schneiderin nimmt noch

Kunden an . B4011 .3 .1
Braunecker . Mondstr La .lll ,

M - öbol
aller Art , ganze Haushal -
tungen , kauft und zahlt
die Höchsten Preise das
An - u . Verkaufsgeschäst
Neukam . Lainmstraße Ö,im Hof . Tel . 3S46 . 4224

Kaute
gebr . Möbel , Betten , sowie
ganze Haushalt ., Speicher -
kram , beschlagnahmefr ., so-
wie Pfandscheine zu höh.
Preisen . Komme ins Haus .
3.2 Arnold Scliap ,
B44S2Zäbrinaerstr . 38 .
Verloren "

{ „& »
■

von Erbprinzen - , Ritter -
straße durch Kaiserstrabebis Marktplatz , Abzugeb .
g. B . Zirkel 24 . Hh . 2. St

Verloren
Montag ein Zsehvel » vom
Ludw .- Wilhelm - Kranken -
heim bis Schubertstr .

Abzugeben beim Fund -
biiro . B488b

Ä Airedaw
Zerrier

verlausen .
Abzugeben gegen Belohng .

Hribschstr . 19 .

X

n ?

mE

Herrenstrasse 11
KasseKlfnung '/18 I iir .

Telephon 2502 .
M tlfl IIIMlitlHMiiMtii in

Anfangr 3 Chr .

Auf vielseitigen Wunsch bringen wir nochmals nur 3 Tagel

Die Qieblingslraa
Oes tlaharaOsdia

Oer Roman eines indischen Fürsten In vier Akten .
Hauptdarsteller :

Gunnar Tolnaes .
Erika Glässner

in ihrem neuen Film

Gesucht ein Mann
der ein iViann ist .

V i

Lustspiel in 3 Akten. B4811

Tliellch Ton 8 —10 Uhr .

Ij&stige Haare !
? ' amenbärte entfernt so¬
fort schmerzlos Enthaar -
ungspulver „ Vrinex " ,
Jt 1 .80, milde u , unschädlich ,
GroBh . Hofapotheke. Kaiser «
straße 201 u . Internationale

Apotheke, Marktplatz , «j

Mann oder
— zxräulein würde

sich an 2 UebungSabenden
in der Woche f . ein Steno -
graph .. Wettschr . IGabelSb .)
beteilig . ? da Anschluß fehlt .
Angeb . u . Nr . B4L12 an t :e
« Bad . Presse " erb.

Ein Stück Acker
oder Garken

Nähe Friedhof oder Riut -
heim zu pachten qesnchi ^
Angeb . unt . Nr . B4W am
die . Bad . Presse " rrMM
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Deutscher Keeresvericht.
fUbendbericht .)

MTV . Bertß «, IT. Febr., ab« ü»s . fllmMch.) Westlich
»« l der Mosel flaute di« EefechtstStigkeit nach dem S ch e i-
^« r » fra » zöslscher Vorstöße am vormittag wieder ab.

Bs « de« andere« Kriegsschauplätzen nichts Reue».

Ereignisse zur See .
Et » » rttischer Zerstörer gesunken .

MTB. » » « da « , tt . Febr. (Nicht amtl.) Amtlich . Neu -
fcc. t *t brMsche ZerstSrer . Boxer - ist in der Nacht
wem 8. Februar ««folge eines Znsammenstohes mit
«wem Dampfer gesunken . Sin Mann wird »ermißt .

ver Uriegtbeschluh der Entente.
; ; Jtadmate 13 . F«bruar. Sogar tu den Ländern , deren

rungshäupter die Bersailler Beschlüsse faßten , regt sich ein Ahnen von
dem grauenhaften Gewicht der iScranttvortuns, das die Beschließen¬
den auf sich rcaäroen. Aus Genf wird gemeldet , die linksstehende
Presse Frankreichs zeige w ihren Aeußerungen di« Enttäuschung des
panzösiichen Voltes , „Progre« de Lyon " findet es unbegreiflich , wie
die Veriailler Konfeve?» zwischen den ffitHäruttßen Czernins und
denen Wilsons einen unüberbrückbaren Abgrund erblicken könne. Der

weÄ>e bedauern, daß der Bersailler Ententerat die

und in mildester Form , ausge -
Krochen, was vom Standpunkt der westlichen Völker über die Ver-
jailler Sefchlflffe M sagen ist. Jetzt zumal , wo der Friedensvertrag

Friedensfreund werde bedauern , da
Gelegenheit abfichttich verpaß Hobe.

Damit ist, in wenigen Worten

mit der Ukraine fiir die Mittelmächte den Enteniering im Osten
trümmert hat und die « riegsbeondigung auf der russische« Gesamt -
front trotz aller Hinterhältigkeit der Bolschewisten eine weitere Ent -
Wicklung der Dinge im Osten eröffnet .

Man erinnere sich angesi-cht» all dieser Ereignisse noch einmal , zwischen
welchen Möglichkeiten sich die Ententeregierun ««n gefwllt sahen. Auf
der einen Seite di« Reden Lloyd Georges und Wilsons , die sich aus -
drücklich als Friedensvorschläge gaben , und die Antworten Hertlings
und Czernins , von denen die eine zum mindestendie Brücke nicht abbrach,
die ander« in der Bekundung des Bsrstänviaun̂ swillens das äußerst
Mögliche tat . Die Antworten waren gegeben , die Gegen antworten
angesagt ; man wußte genau , daß zwischen Hertling und Czernin kein
Gegensatz war , und daß des einen Berhandlungsgebot auch für den
anderen

'
galt . Die Möglichkeit des Friedens war gegeben .

Auf der anderen Seite der Krieg , dessen Fortsetzung inzwischen
auch der König von England in der von serner Regierung einge--
aebenen Thronrede für notwendig erklärte , da er von ihm immer noch
Erfolge für die Ententemächte erhofft . Der Krieg in seiner furcht -
barsten und — was fiir den Bersailler Beschluß in der Tat zur ..Un-
begreiflichkeit" macht — fiir di« Westmächte bedrohlichsten Gestalt .
Es lieg sich verstehen, wenn vor mehr als einem Jahr « unsere Gegner ,
in : Bewußtsein gewaltiger Rüstung und riesenhaft angehäufter An-
grn ^ kraft , das deutsch« Friedensangebot ablehnten . Sie wußten , daß
im Frühjahr sie die Angreifer sein würden , und konnten niäft wissen ,
was in eben diesem Frühjahr in Rußland geschehen würde . Doch dies-
mal ?

Frankreich weiß , was ihm, nach dem Schwinden der Friedens -
Möglichkeit bevorsteht . Franzosen und Engländer geben sich gar
keiner Täuschung darüber hin , daß im günstigsten Fall für sie das
Iabr 1918 ein Jahr des knirschenden Widerstandes , der unerhört opfer-
reichen Verteidigung sein wird . Sogar mit Niederlagen rechnen die
Sachverständigsten. Seit Wochen füllt der „gewalttätige " deutsche
Angriff alle militärischen Betrachtungen . Der Kriegsrat hält eme
Verstärkung um anderthalb Millionen Mann für notwendig , um die
ge^ nwärtige Unterlegenheit auszugleichen . Der englische „Lbierver "

weist mit größter Offenheit nach, daß an ein« offensive Kriegführung
bestenfalls im Jahre ISIS zu denken sei . Bis dahin muß man einem
Angriff widerstehen^ von dem man voraussieht , daß er alles jemals
in diesem Krieg Erlebte an Furchtbarkeit hinter sich lassen wird .
Dies zu wissen , sich als d«n Schwächeren zu fühlen und dennoch ein
sollhos Schicksal aus freiem Entschluß auf sich herabzurufen — wäre
heldenhaft , wenn es nicht wahnwitzig und ruchlos wäre .

fjöttc der Kriegsrat seinen Beschluß wenigsten» in einer Weise
gefaßt , die das Bewußtsein ungeheurer Verantwortung hätte durch-
sümen lassen : hätte sein Wort den Völkern das Empfinden unentrinn -
barer Notwendigkeit mitgeteilt Er beschloß in schmählicher Eile ;
begründete den Beschluß in Sätzen von einer Dürftigkeit , di« den Rest
des demokratischen Bewußtseins in den Verbandsvölkern empören
müßte . Besser als solche Begründung wäre der Verzicht auf jede Be-
gründung gewesen : denn sie beweist sogar den eigenen Landsleuten »
daß hier die unbe .weifÄte Friedensmoglichkeit ..absichtlich verpatzt ist .

Bedurfte es für diese Sachlage noch eines Beweises , so fände man
ihn in dem fassungslosen Erstaunen der gesamten neutralen Welt .
„Die .mäßigen Friedensbedingungen ' der Alliierten "

, so schrieb das
Kopenhagener „Extrabladet "

, fordern Belgiens Ri 'ulgabe und
Schadenersatz, Elsaß -Lothringens Rückgabe an Frankreich Selbst -
regierung einzelner Nationalitäten in Oesterreich, Ueberaabe Triests
und Trients an Italien , Siebenbürgen an Rumänien (das sich in -
zwischen selbst schon in der Zwan« lage eines Friedensab -
Schlusses mit den Mittelmächten befindet) , Jnternationalisie -
runa der Dardanellen , Abtrennung Armeniens , Mesopotamiens ,
Svriens und Palöftinas vom türkischen Reich . . ." Das dänische
Blatt sieht schon , nach dem ^Zusammenbruch" in ganz Europa die
roten Gardisten brennen und morden und will nicht vergessen haben ,
„daß es die Stimme von Versailles war , die diese Anarchie möglich
machte.

"
Nun , dahin wird es nicht kommen: wenigstens bei uns nicht.

Den Schrecken des Krieges aber , der sich iiktzr das Land unseres

? e» e 3.

Feindes wälzen wird , hat Versailles in der Tat auf dem Gewissen ,
und aufhalten läßt sich das Schicksal nicht mehr. Die Lawine rollt.

Wilsons Antwort an hertling nnd Czernin.
MTB . Washington , 11 . Febr . sNicht amtlich.) Reuter

meldet : Präsident Wilson hielt heute folgende Siede an
den Kongreß :

Am 8. Januar hatte ich die Ehre , zu Ihnen über die Kriegs -
ziele zu sprechen, wie unser Volk sie auffaßt. Der englische Premier-
minister hat am 5. Januar in ähnlichen Ausdrücken gesprochen . Auf
diese Reden antworteten der deutsche Reichskanzler am 24. Januar
und Craf Czernin für Oesterreich-Ungarn am gleichen Tage . Es ist
erfteulich , zu hören , daß unser Wunsch so bald verwirklicht wird , daß
nämlich jeder Austausch der Ansichten über diesen großen Degenstand
vor den Ohren-der ganzen Welt vollzogen wird . Die

Antwort des Grafen Czernin ,
die der Hauptsache nach an meine Adresse auf meine Rede vom
8. Januar gerichtet ist , ist in einem sehr freundlichen Tone gehalten .
Er erblickt in meiner Erklärung eine hinreichend ermutigende An-
Näherung an die Auffassung seiner eigenen Regierung , mn seinen
Glauben zu rechtfertigen , daß sie eme Grundlage für eme eingehen-
dere Besprechung der Ziele durch die böiden Regierungen liefert . Er
soll angedeutet haben , daß die Ansichten , die er zum Ausdruck ge-

bracht hat , zuvor mir mitgeteilt worden seien und daß ich auch zu
der Zeit , da er sie äußerte , über sie unterrichtet gewesen sei. Hierin
ist er aber sicherlich mißverstanden worden . Ich hatte keine Mittei¬
lung von dem, was er zu sagen beabsichtigte, empfangen . Es war
natürlich auch kein Grund vorhanden , weshalb er sich privatim mit
mir hätte in Verbindung fetzen sollen, ich bin gantz zufrieden , zu seiner
öffentlichen Zuhörerschaft zu gehören.

Ich muß sagen ,
Graf Hertling « Antwort

ist sehr unbestimmt und sehr verwirrend . Sie ist voll zweideutiger
Sätze, und es ist nicht klar , wohin sie führt . Aber sie ist sicherlich in
einem sehr verschiedenen Tone von dem des Grafen Czernin gehal-

ten , und augenscheinlich mit einem entgegengesetzten Zweck. Sie be-

stätigt leider nur den unglückseligen Eindruck, den wir aus den Kon-

ferenzen zu Brest-Litowst gewonnen haben. j
Sein« Erörterung und Annahme unserer allgemeinen Grundsätze

führt ihn zu keiner praktischen Folgerung . Er weigert sich auf die

wesentlichsten Punkte einzugehen , die den Inhalt jeder endgültigen
Abmachimg bilden müssen . Er ist mißtrauisch gegen eine internatio¬
nale Aktion und gegen internationale Beratungen. Er akzeptiert ,
wie er sagt , die Grundlagen der öffentlichen Diplomatie , aber er

scheint darauf zu bestehen , daß diese , wenigstens im vorliegenden
Falle auf Allgemeinheiten beschränkt werden , und daß die verschiede -
nen Einzelsragen , die sich auf Gebiete und Staatsabänderungen be-

ziehen , jenen Fragen , von deren Lösung die Annahme des Friedens
seitens der 2? jetzt im Kriege befindliche « Staaten abhängt, nicht
mehr in allgemeinen Beratungen , sondern beschränkt von der infolge
ihrer Rachbarschast nächstbeteiligten Nation erörtert und geschlichtet
werden.

Er stimmt der Freiheit der See zwar zu, ist aber zweifelhaft
über irgend eine Beschränkung dieser Freiheit durch internattonoale ,
im Interesse der Meltord-mmg getroffene Maßnahm«» . Er würde
die wirtschaftlichen Schranken zwischen den einzelnen Ländern gerne
verschwinden sahen , weil sie in keiner Weise den Bestrebungen der
Militiirpartei , mit der er stch anfcheweNd bemüht, gute Beziehungen
zu unterhalten , hinderlich sein würden . Ebensowenig erhebt er Ein -
wendtmgen gegen eine Beschränkung der Rüstungen. Diese Angele-
genheit wird sich , wie er glaubt , durch die Lage, die dem Krieg fol-
gen wird , von selbst rsgeln . Die deutschen Kolonien, verlangt er,
müssen ohne Erörterung zurückgegeben werden.

Er will mit niemand als den Vertretern Rnhka«ds Wer das,
was rwtt de» Völkern und Länder« der baltischen Länder geschehen
soll, sprechen, mit niemand, als der französischen Regierung die Be»
dingungeu, nach welchen das französische Gebiet geräumt werden soll ,
erörtern . Lediglich mit Oesterreich-Angarn will er sprechen, was mit
Polen geschehen soll .

Die Lösung aller auf Me Balkanstaaten betreffenden Fragen
überweist er, wie auch die Vereinbarungen, die hinsichtlich nicht-
türkischer, dem gegenwärtige« »ttomanischen Reich« ^ gehörender
Völker getroffen werde« müssen, den türkischen Behörden allein.

Hat Graf Hertling die Reichstagsentschließuug vom 19 . IM
vollkommen vergessen oder übersieht er sie absichtlich? Sie spricht
von Bedingungen fiir einen allgemeine« Friede« . Der WsKfriede
hängt von der gerechten Schlicht« « d« gesamte« durch
alle beteMgten NMer ab.

"

» r « f
scheint einen klareren Blick über die fmÄxkmentalen Elemente des
Krieges zu halben. Er fühlt, daß Oesterreich auf die Kriegsziele, wie
sie von den Bereinigten Staaten ausgedrückt wurde«, mit weniger
Schwierigkeiten eingehe« kann als Deutschland . Die Untersuchung ,
ob es beide« Regierungen möglich fein wird, w diesen» Austausch
der Ansichten fortzufahren , ist einfach und Kar .

M a u f ß
% Roman von Horst Bodemer .

(öS. Fortfetzung .)
Der Kommandant des „Zeppelin " muhte sich den Schweiß

von der Stirn wischen , weil er so geschrieen . Und was man
nicht verstand, las man sich von den Lippen ab. das hatte man
schnell gelernt . Der Iupp ging lachend zum Höhensteuer, freute
sich königlich über das Verständnis der Mannschaft, denn die
grinste oder schmunzelte , je nach Veranlagung . . . . Den Zep-
pelin aber durchfuhr ein leichtes Zittern , dann nahm er eilkg
die Nase hoch .

So . dachte der Iupp , nun heißt es abgewartet ' «nd wenn
mir dieses Mal Gerda Plantikow die Antwort schuldig bleibt
auf dieses kurze Briefchen, dann spring ' ich bei der nächsten
Streike über London Lloyd George oder dem King auf den
Kopf !" . . .

„Mauseken, was stehst du noch immer da und siehst mit
offenem Munde hinter dem verschwundenen Lustschiff her ?

Ich an deiner Stelle würde den Rosenstrauß in 's Wasser stellen
und den Brief lesen !"

Da betam es einen roten Kopf und lief ins Haus — an
ihren zierlichen Schreibtisch , und las schleunigst den Brief .

„Königin ! "
Allttmrtertänigsten Dank für die Karte , deren Empfang

ich hiermit unter Umgehung der Post in tiefster Ehrfurcht
bestätige. Da ich jetzt im Kriege vollkommen machtlos bin ,
vertraue ich meine Seufzer und Klagen sowie meine Rosen-
sträuße mit Anhängsel den Lüsten an . Manchmal auch
Bomben ! Aber letzteres nur , wenn ich das teure Auslands -
porto sparen will ! I « besonders lebhaftem Verkehr stehe ich
augenblicklich mit England ! Die Mißverständnisse mit de»

Vettern find immer noch nicht gänzlich behoben. Aber ein
bißchen klarer über mich und meine große Familie ist fich die
Verwandtschaft drüben im Laufe der Zeit schon geworden.
Mein Verkehr nach der Ostsee und den anliegenden Ländern
läßt aber noch sehr viel zu wünschen übrig . Deshalb wende
ich mich an Sie , hochmächtigste Königin ! Könnte dieser Ver-
kehr nicht ein bißchen lebhafter gestaltet werden ? Die Mög¬
lichkeit dazu liegt in don zarten , allerdurchtauchtigsten
Hängen ! Besonders in der Rechten! Sie braucht nur eine
allerhöchste Kabinettsorder zu erlassen nach meinem Stand¬
quartier . Damit aber Mißverständnisse gänzlich ausge -
schlössen sind , vermelde ich ehrfurchtsvoll noch folgendes :
Ich kann noch laufen , auch auf der Huschhuschdahn (die auf
Rädern geht und vorn Dampf pufft) fahren . Wenigstens
von Zeit zu Zeit . Auch ist es nicht die Hebung Eurer König¬
lichen Majestät alleruntertämgften Knechtes, mit Auslands -
porto behaftete Gegenstände unrechten Ortss unter großem
Getöse im Inlands (gemeint ist Plantikow und allernächste
Umgebung) zur Auslieferung durch Luftpost zu bringen .
Nein , er legte sich selbst am liebsten ganz leise und vom
Erdboden aus , zu den allerdurchlauchtigften Füßen und
erstürbe (nicht ganz wörtlich zu nehmen) als Eurer König-
lichen Majestät aller untertänigster , treugchorstrmster (letz-
teres ganz wörtlich)

Fspp Horres ,
Suf-tkutscher und Feuerwerker ."

Wie wohl solch ei« Brief tat ! Sie glaubte , seine liebe
Stimme Satz um Satz zu hören. Und wenn er jetzt neben ihr
gestanden hätte , der liebe Iupp . An seine Brust hätte sie fich
geworfen ! Für immer ! Für immer ! Den Brief vor sich,
blieb sie am Schreibtisch sitzen , ihre Hand glitt liebkosend über
die Rosen, er* müdes, weiches Lächeln lag um ihren Mund . , . ,

Die anzuwendenden
Grundsätze

sind folgende:
L Jeder Teil einer endgültigen Vereinbarung muh im wesent-

lichen auf der Gerechtigkeit und auf einem solchen Ausgleich au govau '

fein, der am wahrfGeinlichsten einen dauerhaften Frieden herbei (
2. Völker und Pro » inzen dürfen nicht von einer Staatsoberyo ?rl

in eine andere heruu^ esthoben werden. v
3 . Jede Lösung einer Gsbietsfrage muß im Jnteresie und J»

guusten der betroffenen Bevölkerungen und nicht als ein Teil
bloßen Ausgleichs- oder Kompromisses der Ansprüche rivalisieren^

Staaten getroffen werden . _ _ ,j,
4 . Alle klar umschriebenen nationalen Ansprüche sollen die » •

testgehende Befriedigung finden, ohne neu« oder alte Elemente v

Zwist und Gegnerschaft aufzunehmen, die den Frieden Europas
der ganzen Welt wahrscheinlich bald wieder stören würden. .Ja

Bis ein solcher Friede gesichert ist , haben wir keine andere W"?

als
den ßrie « fortzusetzen .

Unsere ganze Kraft wird in diesem Kriege der Befreiung von
Bedrohung und der Vorherrschaft selbstsüchtiger Gruppe « von «utcr

tischen Herrschern eingesetzt werden. Kernes meiner Worte ^
Drohung gemeint . Ich habe das gesprochen , nur damit d :« ^
Welt die wirkliche Stimmung Amerikas kennen lernen moa« ' - t
Bischt der Bereinigte « Staaten b«droht kein Volt und kerne« « i«

und wird meinals zu agreMven Zwecken, zur Gebletsausdchnung ^
o 8

zu eigenen egoistische« Interesse « verwendet werden , denn sie °nrn»

durch Freiheit und steht nur im Dienste dieser Freiheit .

Amtliche Nachrichten. ^
Seine Kömgl. Hoheit der Grshherzog haben Sich ur^et .̂

£ 1 . Jamwr d ZS. gnädigst bewohn gefunden, dem
Friedrich Tcklageler in Freiburg die silberne Verdienstmedaille zu
leihen. „ . „ , . . . >ei»

Seine König ?. Hoheit der Grs ^herzog haben Sich unter J -
23 . Januar d . 38 . gi« digst bewogen gefunden, dem Bahnwarter v - .
rk£j Buri auf W- rtstation 457 der Hcniptbcchn die kleine golden« "

dienftmedaille zu verleihen. .
Seine Königliche Sobeit der Grofiberzog haben unterm \

d . I ? . nnädigit geruht , den Ra ^fekretär Friedrich Schncllba« ■■
Oberbausekretär zu ernennen . . ^ . , , zet

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
Fuftiz und des Auswärtigen vom i . Februar d. Js . wurde dem ^
asfiftenten Oskar Kleiner in E :ngen iHohentwiel) der Titel Po>n< -

tär ver . iehen. __ ____ ___ _

NerfotmlKachrichten
aus dem Bereiche des Ii . Armeekorps .

Befördert zu Leutnants d . Ref. : Schlapper (Karlsruhe ) ,
«er (Rastatt ) . Maurer (Rastatt ) , Vizefeldw. i . Jnf . -Regt . Nr . &>, , ,
NeatS .. Kaiser, Vizeieldw. (Mcmnheim) , zum Lt . d . Landw.-^ ^ ^ .
Anfgeb., Kober ' Freiburg ) , Kuppenlzeim «Pforzheim ) , « »f % :? .
bur« i . B .) , Dehkinfier (II Darmftadt ) d . Telegr . -Bats . Nr . 4 ; zu ,

ociDtuiqt : nelnyms , ajpii , o . inin . o . x „ Kr
unter Verleihung des Charakters als Hauptm , mit der Erlaui . ^

A « sz « g aus de « Standesbüehern Karlsruh
Eheaufgebste. 11 . Febr . : Gottlob Wolber von

hier, mit Berta Neos vcm Hochstetten ; -Karl Hiß von
ner hier , mit Gertrud von hier .

' » ^sel<
The^chlresdung. 12. Febr . : Emil Ludwig Dosenbach vo« ^

Mechani »er hier, mit Pcnita Streib von hier .
TsbeLfMe. 11. §«&t . : Einilie Doert , alt KS Jahre , ledig, ^

tiere : Günter , alt K Jahre , Bater OSkar Pertfch^ „Kaufmann ,
Febriiar : Auguste Iaim , alt 20 Jahre , ledig, Bürogehilfin ,
Greifs , alt 74 Jahre , Ehefrau voy Kar ! Greift Kaufmann . ..

Beerdia»«agiert urb TraurrbauS evnxichfener v cv^ .t*r , 7t ,
Mittwoch/ ?3 . Febr .. 148 H&r : Karl Hamm . Partner , Durlach« ' .
Hinterh . , I . — 3 Mr : Adolf Hüber , Kaufmann , Schätzen
(Feuerbestattung ) ; Mina Kramer , RechnungSstellers. und>
wakterS-Witwe, BoeckMr . 4. — W IThn Emma Brnchhof. Te» "

^
Giefrcm, Wir^erstr . 27.

'fgBL.i/S .rtiri Tf n »njrtL

S>ch«#rthrW , 13 . Febr . « «r«e«s ß tthe 0,80 m ( 12 , Febr . 3'"

S«A , 13. Febr . 6 Kbr 1,88 » ( 12 . Febr . 1 .85 « )

e
a«a« . 13. Febr . Mörsens ß Mr 3,36 m ' ( !2. Febr . \
«n«hei« , 18. Febr . m»rz ««< 6 Uhr 2,4V m (12. Febr . ^ '

Es iff verbvlen ^ „»
während v »r Gas ^yerrstnnde « Gas zu verbr « »

^ ^ .

-toi

regest den StuSilg & ng
bei Erwachsenen und Kindern «
Aorztlloh empfohlen ! Orlglnaldose Mk. 1 .60 ._

Nach einer Viertelstunde kam der Großvater .
„9ta , Mauseken!"
^ omm her und lies , bitte , föttef*

»Ja doch ! Tu ich gern !" .
Er beugte fich über sie, fie lehnte ihr« Wang« an di

während er las . Und dann lachte der Großvater r«^

vergnügt , so wie nur er es fertig brachte.
„So ein Kerl ! So ein Staatskerl !" . d*c

„Nicht wahr , Großvater , dem mutz ich unded»>M

ftiii «'

wKabinettsorder schicken?"

„lln —be—dingt , Mauseken! Mutter wird
freuen ! . . . Ja , aber rechne ni >

^ darauf , datz dsin
treuester Knecht gleich kommen rann ! Da werden
ve»gehen ^ /

„Schadet doch nichts, Großvater !^

„Im Gegenteil ! Bis dahin wirst du wieder ^
m ! Alio schreib gleich los ! I^n einer Stundehaben ! Also schreib gleich los ! Zn einer

Postbote ." £ W
Mit der Kabmettsord « bin V ich schweil

>.

mal auf ! "
Sie nahm einen Briefbogen zur Haud.

„Msin Lieder , Allergetreuester ? .
Die Königin erwartet Ären treugehorsamsteu ^ ifrt5

.^ ein , Ma «seken , ist wirklich nicht mitzzuoersteh^
• tlicx SM< —- fT\ ~ f v 1

. enfjai ^
Hauptsache bleibt aber im Leben ' Alles mutz ^ !

^
. ,iindli^

Richtigkeit haben ! Und in diesem Fall hat sie es

Da fiel Mauseken dem guten Großvater vor lau

keit i*m den Hals .
(Schluß foM )

rm
gnügen

„tfetn , 2/iaK ]« .Kn , rp hwtxuuj THUJI M v ~

übrigen bist du ein kleiner Dummkopf gewesen . ^ , S*

gen konntest du schon vor zwei oder drei



r
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AmeMWc » oon LehrstM
in allen Bernsen

(Handwerk, HandelSgewerbe u . f. w .)
für Knaben nnd Mädchen

nimmt jetzt schon für Ostern 1918 entgegen 344*

Stiidt» Arbeitsamt,
HilfSdienftmeldestelle Karlsruhe ,

Zähringerstraße 100.

Kaiseratraße 108 .

Ab Heute !

»Oer Erbe von Murg ".
Schauspiel in 8 Akten

n&ch dem Roman „ Der Handwerksbursche " von Walter Schmidthäßler.
In der Hauptrolle :

Manny Ziener , Else Roscher ,
Rolf Brunner . v

Auf vielseitigen Wunsch nochmals t

Ein indisches Liebesdrama in 6 Akten. 1023
In der Hauptrolle :
"■"" '."' »n.mim
' ftsllch Anfang S Uhr . KassenOffnnnir '/«8 Uhr ,

B4851

200 x
Kisten .

große Kisten zn verkaufen .
ö . Ziwla

Telephon 2181 .strafte 8

« * f n «
Äorifn" " '

„
« • Sektflaschen .Gumpen . Altyoöier '

Kh. "
«r pen ',r« m

' Weicher - u .Keller .
apWefrl ? e,t » beschlag.
« «fonenfi ; .; ? • Brief ,15 . «83668

« onvslsativn
Danix geb. jung .°n B4860
-Z°d. !K °h>' ?ftSstelle der

"
.mit iDofinen

Angebote
?n btp "».Unt, Nr . § 4885

°d. . . Gehilfe
r auf sofort

"£<aJS "Ä
««5 & Baer.!< a

5 M
für Büro und Lager zum
baldigen Eintritt gesucht .

H . Gössel ,
Banmnterialienhandlung ,

Orieufttaftc 97 .

Blechner und
Fnslallakeur

tauch leicht KriegSbeschä -
digter ) zum sofortigen
Eintritt gesucht . 608a

Gustav Bader jr.
Iii -u cli na 1.

Schreiner
für sofort gesucht , auch
aushilfsweise . 1900 .2.2

Friedrichs ,
Karl - Friedrichstr . 24.

Zuverlässiger

!l ,
sofort gesucht . 607o

Cesellslhast 6i»ncr,
Korlsrube - Griinwinkel .

flanümevker

und firSciler
im Alter von 16—60 Jah¬
ren für Betonbauten ges .

Ed . Ziiblin $e <5omp >,
$ 4552 Kehl o. 91b .

Auskunft ert . Delbtck ,
Gasth . j . König b .Württem -
berg , Zähringerstr . 53.

Al . Packer
zum baldigen Eintritt
grsncht . KriegSbeschä-
digter bevorzugt . 1881
„ Badag " Pastillenfabrik

Baden -Baden .

Kräftiger , stadtkundiger

Mwm
für unser Kohlengeschäft
sofort gesucht . 1884

August Sc Emi ! Nieten,
Kohlenhandluna ,

Rbeinhafen . Nordbeckenstr .

Junger Mann
findet auf 1 . April

kaufmännische

teWelle
1826,2 .1

Adolf Lindenlaub .
j' aiserstr . 1VI .

yn ein größeres kaufm .
Büro wird sofort od . auf
1. April ein braver Junge
mit guter Schulbildung
als

gsirtsg
««sucht. Angebote erbet,
unter Nr . 1899 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse ". 3.1

Wir suchen für unsere
Kolonialwarengroßhand -

lung mit Filialbetrieb ,
für sogleich einen zuver -
lässigen 1905

uwm
Sohn achtbarer Eltern .
Derselbe hat Gelegenheit ,
sich in allen kaufmännisch .
Arbeiten , Kontor,Versand ,
Verkauf u . dergl . gründ¬
lich auszubilden .

Gest . Angebote an
Gebrüder Scharsf .

Karlsruhe ,
Waden ). 1905

Buchbinder-
Lehrling

mit guter Schulbildung
auf Ostern gesucht.

Wild . Zimmermann ,
B ^»l« Kaiscrstras ; e 110.

Kaminseger-
Lehrling

kann soyleich oder auf
Ostern eintretern bei

F it . Friedrich ,
Kaminfegermeister ,

594q Freiburg i . B .
timftA Lmal wöchentlich
uUllyt zum Kohlentra¬
gen gesucht . B4879
Waldhornstr . 8 , 3. Stock .

tw

FellKtrrtinignllzsgtschäst
F . W. Diethe ,

Kronenstr . 12/14.
Eine jüngere , angehende

Serfönfctin
findet in meinem Hut - u.
Mützengeschäft alSb .Stell «

Adolf Lindenlaub
Pelze — Hiite — Mützen

Kais «rstr . 1S1 .

auf 1 . März ledige, zuverlässige Sch? hm acher .
Heizer und landwirtschaftliche Arbeiter
sowie mehrere häusliche Dienstboten .

Bewerbungen mit Angabe der Lohnansprüche bei
ganz freiem Unterhalt an 592a .2.2

Keilstätte KriedrichsHeim bei Kandern.

iai

Ich suche für baldigen
Eintritt ein wohlempfohl .,
jüngeres Fräulein , das
gewandte Verkäuferin ist
und sehe gefl. Angeboten
entgegen . 591a2 .2

3 . Spathels, Hornderg
( Sckwarzwaldbahn ) .

welches sich für den Ver
kauf eignet , in Hut - und
Herrenartikelgeschäft per
1 . Mär » od. später gesucht .

Angebote unt . 3er. 1869
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " . 9-Q

Stutze ,
die gut nähen , auch bügeln
und mich im Haushalt
unterstützen kann , zum
baldig . Eintritt gesucht .

Angebote an 596a
Frau Bankier Brand ,

Pforzbeim , (Mthestr . 2.
Auf 1 . März wird ein

gesundes , reinliches

Mädchen
für Zimmer - und Haus
arbeit gesucht . 583a3 .3

Angebote mit Zeugnis »
abschriften erbeten an
Frau Natalie Weiss ,

Pforzheim .
Schwarzwaldstraße 22,

2 llwfismW Nmxchlft»
nach auswärt » zum alsbaldigen Eintritt gesucht .

Rudolf Laule, BaugeschSft .
590a .2 .1 Kervsach i , Murgtal ,

Es werden noch 581a

Sdjlolier
zum sofortigen Eintritt gesucht.

MÄGtllMaßM lionillj .
Ettlingen , Waden

Wir suchen für unser Kontor zu möglichst bal -
digem Eintritt eine

jung « Dam «
evtl . auch Anfängerin , alS Fakturistin . Bedingung :
flotte Handschrift und sicheres Rechnen . Nur schrift¬
lich « Bewerbungen unter Angabe der Gehalts -

r - - r. - ^„Ultimi . RQRrtänsprüche erbittet : ^95a
Gesellschaft Sinner ,

SpirituS »Abteilung ,
Karlsruh e» Grünwiukel .

Perfekte

Stenotypistin
zuverlässig « Arbeiterin , zum möglichst baldigen
Eintritt gesucht . 1898

SchnhhandelsgeseAschaft
Adlerstrast « 24 .

Wir suchen
sofort einige

SpezialHaus für vamenhüte

Gescitw. entmann,
Waldstratze 26 , 37, 39. 19u

Achtige Büglerinnen
sowie

jüngerer Hilssarbeiter
sofort gesucht . 1938

Filrtoerei Burg ,
Karlstraß « 48 .

NM auswärts
gelernte und ungelernte Fabrikarbeiterinnen
für sofort gesucht . 1856 .2.2

MsdieMmelSellelle KmlMe
(Städt . Arbeitsamt Karlsruhe)

Zimmer 11 , IL

Eine tüchtige , saubere

Beiköchin
mit guten Zeugnissen wird
gesucht zum sofortigen
Eintritt . 1871.3.3

8 » erfrag flatlftr . 44.
Auf 15. Februar such «

ich sauberes , willig . 1731

iimiiäip .
Frau Direktor Otto Dehler,

zu erfragen Hofkonditorei
veiiler , Hcrrenslr . 18, Lad .

MÄdchen
für sämtlicheHauSarbeiten
auf 1 . März gesucht .
P474 ^ Wa ldstr . 5.S , IN.

Tüchtiges , selbständiges

WWW »
sofort oder 1 . März ge»
sucht ; womögl . vom Lande.

Zu erfragen 1893
Waldstraste 09 , pari .

gesucht qu kl . Familie .
lKocken nicht erforderlich .)
>84628 TeeamüNer .

StcinftrnSe 25.
Gesucht auf 1 . März

ein ehrliches , fleißiges

WWW
in kleinen Haushalt .
Frau Pfarrer Hafenreffer ,
Nowacksanlage 9 . 2 . St .

Rüdchen «PS
für alle häuslich . Arbeiten
gesucht . Adresse zu erfr .
unter B4883 in der Ge-
sckäftsftelle d . „ B «d . Pr .

" .

Gesuchtaufl . März
ein 1916

das selbständig gut
bürgerl . kochen kann
und die Hausarbeit
besorgt , zu einer
Dame allein . Sich
zu melden

Kaiserftr . 158 .
1 Treppe hoch .

Gesucht wird ein fleiß .Mädchen
oder alleiusteh « nd « Frau
für Küchenarbeit . 1932

Waldstraste « 7,
Eingaug Ludwigsplatz .
Ein älteres kräftiges

Mädchen
z . Geschirrwaschen kann
sofort eintreten .
1872 .3 .1 Kail strafte 44.

Fleibig ., ordentl . jung .
Mädchen , AT «
per sofort gesucht . 163i
Schwarz . Kunsthandlung ,

>la,serf »r. LSk».

Junges Mädchen
oder Frau f . 2—8 Stund ,
im Tag gesucht . B487V

Karlstraste V4. III
Gesucht längeres

Müschen
für die Mittagsstunden .
3. Türe öffnen . B4880
St « fanienstr . 96 , 3 . St .

Braves , fleißiges

Alleinmädchen
für sofort oder später
gesucht. 934874

Herrenstraße 30 , III.
Junge » Mädchen

tauch schulentlassenes ) od .
Frau tagsüber in kl.
Haushalt (2 Pers ., 1 Kind)
gesucht. 04892

Rokkstr . 17 . part . links .

Jim. MAcheii
oder Frau zur Mithilfe
im Haushalt für 2 Stun «
den vormittag » gesucht .

Zu erfragen Garten «
straft « 33 . 1 St . B4858

Friseuse
auch Anfängerin , zur wei -
teren Ausbildung für so»
fort oder später gesucht .

Näheres bei H . Bieler ,
Damenfriseurge ^chäft ,

1859 Kaisttstraße 223 .

Perfekt « 1880

Ailleimbeilem
sowie jüngere

Zmldeil«i« li
für sofort gesucht .

Eeslhiv . Stober ,
Leopoldstr. 7.

nwm
sofort gesucht . 1913

Färberei Reiser ,
Markgrafeustr . 33 .

lieVleNcheriiiiieii
finden Beschäftigung .

Jean Jacobs ,
934776 Walditrake 52.

Mm s(Mi
für 2—3 Stunden vormitt .

Zu erfragen Durlacher
Alle « !; 7 . II. B4K62.2L

für Frei -
tag imt >

tags gesucht . 934846
» uisenstr . » 7. 3 . St .

Lausfrau
»« sucht täglich 2 Stunden .

Amaliensir . 51 . III.

Putzfrau
od. Mädchen
wird für 2 Std . tägl .
vormittags gesucht .

llhlandstr . UV,
B4857 Helnze .

Mmwislnm
oder M
täglich od. 4mal wöchentl .
gefncht . 934897

^ u erfr . Eof !enstr . lZ2 . II.
'Mnktliches :'.»iädch «n

oder Frau wöchentl . 2— 3
mal für mehrere Stunden
gesucht . B4625

Binzeutiusstr . 1 . 3. St .

Kaufmann
vollständig militärfrei , in
leitend . Stellung , wünscht
seine Position zu verän -
dern . Angebote unter
Nr . 1854 an oie Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Junger Mann ,
welcher an Ostern an » der
Lehre kommt , sucht Stell «
nng für Büro u . Expedi -
tion . Angeb .unt . Nr .B4848
an die Geschäftsstelle der
„ 93ad . Presse " er beten

Nett . , zuv « rl . Mann ,
militärfrei , mit doppelter
Buchführg . vertraut , sucht
Bertraneusstellg . auf so-
fort . Angebote unter Nr .
B4578 an die Geschästsst .
der „Bad . Presse " erb . 3 .8

Junger , militärfreier
SerrlAftsdiWer

24 Jahre alt , sucht auf
sofort Passende Stellniig .
Photographie und gute
Zei ^ nisse steh, zu Dien -
sten . Angeb . sind zu rich -
ten an O . Gl ., Stutt -
gart , Schwabstr . 42, part .

Tüchtige , selbständige

Lolinbuchhalterin
z . Zt . in gr . Betriebe tätig ,
sucht sich per 1 . April zu
verändern . Ana . u . B476L
an die . Badische Presse ".

Fräulein ^
da ? schon auf Büro tätig
War . sucht Stellung für
? taschinenschreiben und
Stenographie sofort oder
später . Angebote unter
Nr . B4815 an d . Geschäfts -
stelle der «Bad . Presse "
erbeten L. 2

Haushälterin
ges. Alters , welche in allen
Zweigen des Haushaltes ,
sowie Krankenpflege be>
wandert ist u . L . z . Kin -
dern hat , sucht auf 1 . März
Stellung . Angebote unt .
B40I0 an die Ba d . Presse .

Mädchen
15 Jahre alt , da » die
Handelsschule mit Erfolg
besucht , wünscht Anfangs -
stelle auf einem Büro .
«Eintritt 1 . April ) Ange¬
bote unt . Nr . B4792 an
die . Bad . Presse ' erbeten .

Jim«, lidien
sucht Stell « zum S «r-
vi «reu , macht auch HauS -
arbeit mit , hier oder auS -
wärtS . Lina Oswald ,
ZLhringerstr . 7,1 Tr . B, ?«

Mädchen
welches schulentlassen ist,
su .' it Stelle auf Büro
sogkeich . Angebote unter
Nr . B4772 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Bresse .

Kllchl. Stellt.
Such « f . meine Tochter ,

welche z . Zt . die St . Jahres -
Handelsschule mit Erfolg
besucht, zu Ostern Auf .«
Stell «. Anfl. u . Nr . B4847
an die „ Bao . Preise " erb .

Such « für mein Sohn
( 14 Jahre alt ), auf 1 . April
oder später

in einem Kolonial - , Deli -
katessen- oder Drogen - n .
Kolonialwaren - Geschäft,
mit Kost und Wohnung
im Hause . 585a2 .L
Franz Reinschmidt
Kolonialw . u. Delikatessen ,

Biihl in Baden .

. Such « für meinen Sohl »
Jahr> Friieur - Lehrstelle ,
a . liebst . auswärt » . Angebt
an Fellhauer , Karlsruhe ,Karl Wllhelmitr . 36 . Il . I?«.

Villa
z« vermieten .

Waldkolonie in Ettlinaen ,9 Räume , s. schön , Wasser ,Gas u . Elektrizit . , ist vor»
Händen . Auskunft erteilt
L. Mfttijer, jllrouenstr . IN.

>TeIepbön ! 4̂9 . 109»

Aus l . Aprils918
schöne 6 Zimmerwolma .
m . all . Zubeh . ,einger . Bav .Gas , Elektr ., gesunde , freie
Lage , zu vermieten . Näh '
Parksir . 9 , fll , oder Büro
tkornsand . 15978
Zirienstr . 17L sonn , i ^ iinf «
zimmerwobuuug an ruh .
Familie auf fof . od. spät ,
zu vermieten . Näh . part .
von 2-—6 Ilhr . B443 ()

Vutfcitftr . 41 Seitenbau ,
grofer. 3 Zimmer - Woh¬
nung mit Zubehör auf
1 . Avril zu vermieten .
Näh . 2. Stock Vd b.

Parkstraße « Zimtn «» -
Wohnilng mit Gas und
elektr . Licyt auf 1 . April
oder später zu vermr « -
ten . 934304

Näh . Tnllastr . 74 , part
gut mobl ., und
ein kl. Manf .«

Zimmer sof. z . vermieten .
I » » nter,Hirschstr .7,l !I . r .
bei der Kaisevstr . B4V93

Hiibsi^ möbliert . Zim -
mer , eventl . mit Pension ,
billig zu verm . Bernhard -
strafte 8 . III .. I . 9M670

Gut jniibl . Zimmer an
soliden Herrn zu v «r -
mieten . Herrenstraße 27,
2 Treppen . B4L8S

Gut möbl . Zimmer Ins
15. Febr . zu vermieten .
93" " Waldstr . 11 . III. Pdh .

Großes B4841
unmöbl . Zimmer
in besserem Hause u . ruh .
Lage an einzelsteh . Person
mit Bedienung u . Kaffee
zu vermieten . Näh .
Sonutagstr . 2 . 2 . Stock.

Besseres

Einfamilienhans
in Karlsruhe -Rüppurr od.
Dnrlach auf 1 . Mai oder
1 . Juni zu mieten gesucht .
SpätxrerKanf beabsichtigt.

Angebote unter Rr . 187a
an die „Bai >. Presse " erb.

3 Mmecwchmlliß
von kleiner , ruhig . Familie
auf sofort gesncht . An -
geböte mit Preisangabe
nnter Nr . B4721 an die
GefchäftSst . d . Bad . Presse .

seil b .- Beamter i HPers .j

WZLw/VdüW
auf sofort oder 1 . April .
Angeb . unt . B4780 an die
..Bad . Presse ' 2.1

Kleinere Familie sucht
2 Zimmmch«

1 . April oder später,
geböte unt . B4838 an die
GefchäftSst. d . Bad . Presse .

1
Auf 1 . April oder früher

m . Zubehör imögl . Mittel
stadt ) gesucht . Angebote
unter Nr . B4665 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Ein schön möbl . . unyen .
Zimmer mit elektr . Licht ,
womögl . im Zentrum der
Stadt , zu mieten gesucht.
Angeb . unt . B4804 an die
Geichäft » st . d . Bad . Presse .

Ein Zimmer ^
Küche , Keller sucht ältere ,alleinstehende Frau aus
1 . März oder April . An -
geböte unt . B4866 an die
GeschästSst . d . „Bad . Pr .

".
Aelt ., gev . Frau sucht

leeres , proßeS Zimmer ,
mögl . m,t Gas u . zeitw .
Küchenbenützung . Angeb .
nur mit Preis unter Nr .
B4831 an die GeschäÜS -
stelle der „ Bad . Presse " .

Gut möbliertes

ttn ?r
in besserem Hause für so-
fort bis ende Februar von
Ehepaar zu m ««t . gesucht .
Angebotemit Preisangabe
unter Nr . B4833 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Frl . sucht eins . möbl.
Zimmer , liebsten Oststadt/
auf sofort . Angebote unt .
B4852 an die Bad . Presse . !

Für sofort , spälestenSZ
Mitie Februar , ein gut
möbliertes

Zimmer
für besseren Herrn in vor -
nebmem .Hause inderNähe
Mühlburger Tor , auch
Kaiserallee zu miet «n ge-
sucht. Angeb . unt . B488S
an die Geschäftsstelle de«
»Bad . Presse ".
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Statt besonderer Anzeige .
Unier geliebter einziger Sohn und Bruder

Erwin Qretsch
Leutnant u . Komp .-Führer im 5 . Bad . Inf.-Regt . 113
Inhaber de * Eisernen Kreuzes II. KL und des Ritter¬
kreuzes II . KI . mit Schwertern vom Zähringer Löwen
wurde uns im Alter von 21 Jahren durch einen raschen
Tod entrissen - 1919

Die Beisetzung Findet nach der Ueberführung in
der Heimat statt .

Karlsruhe , den 12. Februar 1918.

Geh . Oberforstrat Gretsch .
Anna Grets ^ , geb . Sernatinger .
Sascha Gretsch .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstiiyuni »?» für

die 2 . Hälfte des Monats Februar 1918 findet nach
Maßgabe der Ordnungszahl der Ausweiskarten an
folgenden Tagen statt :
O .-Z . 1 biSmit LSWFrcitag , den 15 . ftefir . 1918 ,

. 2901 „ . S80U Samstag , den 1« . Neb, . 1918.

. 5801 . . 8700 Montag , den 18 . Nebr . 1918 .
„ 8701 . . 11600T >ien »tag , den 19 . ftrbr . 1S18.
. 11601 „ „ Schluß Mittwoch , den 20 . ffebr . 1918 ,

jeweils vormittags von 8 Uhr bis M?1 Uhr und
nachmittags ' l,S Uhr bis 6 Uhr im großen Rat -
Haussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Plb -
Wicklung des AuszahlungsgeschästeS muß dringend
darauf bestanden werden , daß die Bezugsberechtigten
die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1918 . 1896 .2 .1
Das Bürgermeisteramt .

Pensionierter Verwal -
tungsbeamter besorgt

die Stellung v . <Ke-
meinderechnnngen .

Einrichtung v . <>« -
meinde -Reaistratu -

reu und dergl .
8u erfragen unter Nr .

934761 in der Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " . 2 .2

MM j
Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute morgen verschied unerwartet nach
schwerer Krankheit mein lieber Mann, unser treu¬
besorgter Vater, Grossvater , Bruder und Onkel

August Seitz
Privatier

im Alter von 66 Jahren. 1999
Die trauernden Hinterbliebenen :

Helene Zeitz , geb . Schmitt .
Helene Zeitz .
Emilie Seltz.
Dr. Gustav Seitz.
Elisabeth Zeitz, geb , Köfer

und 2 Enkel .

Karlsruhe , Frankfurt , den 12 . Febr. 1918 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
14 . Februar, nachmittags 3 Uhr, statt,

Trauerhaus : Bismarckstrasse 1 .
Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst ab¬

zusehen .

Für meine Leihanstalt

B T suche ich
e! und Minos

war zu kaufen
und erbitte Angebote .

Ludwig SckweiSgnt ,
Hoflieferant , Karlsruhe ,

15072 Trtprinzenftr . 4 .

UolHar
sta:»bl-inS« ->d

Koch & Co .
Fairikchsm . Produkts

G . m. b . H.
Mannheim Ind .

Verein ehemal . bad.
vfiföPrinz Karl -Dragoner

Karlsruhe .
Den verehrl,

"
Kameraden teilen

wir das Ableben unseres Heben Mit¬
gliedes 1914

J. Ehrmann
in Tentscbneurent

mit . Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 14 . Februar 1918, vor¬
mittags 10 ' /» Uhr , statt und bitten
um Beteiligung . Der Vorstand .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten mache

ich die traurige Mitteilung daß meine
Hebe Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Schwester

Marie Greiff
geb . Dreis

heute morgen 7 Uhr sanft entschlafen
ist .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Karl Greiff .
Karlsruhe , den 12 . Februar 1918.

Schloßplatz 7. 1926
Die Beerdigung findet in aller -

Stille statt .

u . sonstige Kommissionen
macht schnellstens B4887

Akadcmieftr . 39 , I . HthS .
Ausgelaufene
WchrleitullMlien

werden schnell und sorg -
fältig repariert . 1260
Wilhelm Weit, ?, ttinftr .14. il.

KmchiliniihltN
zur Herstellung von Hüh -
nerfutter , Milchkiihl - u .
Entrahmungs -Apparate
ohne Bezugschein , Räu -
ckier - Apparat « , Haus -
backösen . Koch - u . Back »
Herde -c. B2718 .3 .1

H . Zähner . Bruchsal,
Nentorftra ^ e 1 .

MmIM
wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets an -
aekauft in 106

Welntraubs
An - und BerkaufSgeschiift ,

Kronen strake 52 .

j^der Art kauft S52a
Eduard Asenmann .

Vrnrlsal . Telephon 7t>.

Neutuch -AdläUe ,
Lumpen , Siicke, Papier .
Alt - Metalle , Tressen . Nel.
lerkram . Eisen , beschlag-
nahmefrei , kauft Seuer -
stein . Waldhornstr . ^7.

Winhaare . LZA
und verarbeitet . ivt »
Frau Lmil Schwank Wwe .
Friseur » u . Parfümerie

geschäft ,
ftrieonraftt 82.

irauErbriefe u . Osnksagungskaiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „BadJeielien Presse ".

Kr « ellm«.
Zir 'i* 40 SHdfrftSf » U .

4 iSuifetongae sind tn Ar -
htxt zu vergeben . 3 . 1

Angebote unt . Nr . 1918
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

Fischer !
Aalangeln , blau . m . SJiing ,
Einhundeet Stück 4 » Pf .
« 4863 Kavellenstr . 46 , 11.

Tuch ®
ieder Art . soweit beschlag-
nahmefrei , zur Herstellung
von Mühen geeignet , so-
wie Samte , auch Rest-
bestände , sucht zu kaufen .

Otto Rübenacker ,
Karlsruhe , Erbprinzen¬

straße 34, Laden . 531412

SBF - Heirat !
Kriegsinvalide aus an -

es . Familie , in den 20et
Jahren stehend , wünscht
mit Fräulein in nähere
Verbindung zu treten .Der «
selbe hat Verlust d . l.
BeineS u . ist besserer Ar -
beiter . Fräulein von 20
bis 26 Jahren wollen gefl.
ihrBild u . nähere Angaben
einsenden . Etwas Perm ,
erwünscht , jedoch nicht Be -
dingung . Str ngste Ver¬
schwiegenheit zugesichert .
Bild wird sofort wieder
urückgesandt . Anträge u.
S4834 an die Bad . Presse .

Keirat.
Einem kath . Fräulein

mit schöner Handschrift u .
das etwaS Vermögen be»
sitzt , wäre Gelegenheit ge»
boten , sich mit einem tüch-
tigen Geschäftsmann in
den SOiger Jahren zu ver «^ eiraten . Verschwiegen
leit Ehrensache .

Angebote unter B4773
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse ' erbeten .

Zu kaufen gesucht wird
Kaus in

Daxlanöen ,
Einfamilienhaus od . klei»
neres HauS mit großem
Garten . Angcb . u . B4741
an die „ Bad . Presse " erb .

Klavier
gut erhalten . , u kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis -
angabe unt . Nr . B461S an
die „ Bad . Presse " abzugeb .

UlWWne,
nur gut erhalten , zu
kanseu gesucht.

Nähere Angaben mit
Preis unter Nr . 19^8
an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " erb .

Mslvr gefiidil.
Ein 4—öpferdiger Ven¬

zin -Motor . mög ! ichst fahr
dar , sofort zu kaufen ge-
sucht. _ 603a
Heinrich Fcknrdt ,

Gutspüchter ,
Hohenwettersbach .

bei Durlach .
Eiue noch gut erhaltene

§f
»u kaufen gesucht . Zu
erfragen Götbestraße !c7,
Ht hs . 8 . 5t . i

'
, \ Seb ?rl °.

16UU) UUl i

Z ?zimlWk
UnterhalteneWandoline

mit Zubehör zu kauf . « es.
Angebote unter Är . 1S27

an die „Bad . Presse " erb

WWWW
ebraucht , iedoch gut er -
alten . zu kaufen gesucht .

Angebote mit Angabe des
Preises und Fabrikates
erbeten unter Nr . B48 -!2
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Eine noch sehr gut er -
halteneNähmaschine
«"neuere ? System ) zu kau -
fen gesucht . Gefl . Angeb .
mit Preis unt . 234845 an
die „ Bad . Presse ".

Guterhaltenes weijzeS,
eisernes , komplettes

oder komplettes
-0 " » » Kinderbett aus
gute »» Hause zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . B -!839 an die Ge -
schärtsstelle d . Bad . Presse .

Möbel geiucvt .
1 od . L Betten , Scbrank ,

Tisch , Stuhl , Sofa oö. Di¬
wan . Vertilo . Küchenschr .,
Kinderbett . Angebote
B4L8L Fr . Schuster .
Georg - Friedrichslr . ' 8 , lll .

Von Privat zu tauien
gesucht ein Büfett mit
oder ohne Gegenstück ( Kre¬
denz ). - Angeb . unter Nr .
B4613 an die Geschäftsst .
der „Bad . Presse " erb . 3.3

2 u . 4 Zylinder gegen Kas>
se zu kauf , gesucht .

Angebote an 1912 .2 .1

Flieqtt -Bunii Karlsruhe ,
Amalieustrasie :i7 .

Gesucht gut erhaltener
Kinderklappsport -
walten . B4878
(NervinuSstr . 8 , 1 . Stock

Guterhaltener« er-ölmlumei;
a . gut . Hause z . kauf , gesucht
B4877 .Herrens,r . S . I.

erhalt .
Wer - !iUbwl !gtI!

zu kaufen gesucht . B4867
Schützen str . I « . III , r .

Kauf gesucht .
KlawWrliiM ».KÄnlieMW

gegen gute Bezahlung . Sln>
geböte mit Preisang . unt
Nr . 4614 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad .Presse " erb

Milchkannen,
gebrauchte , 30 Ltr ., sowie
Milchsatz
B482S I . « och .

Kaiserallee 147.

SIl. Mi>«I>e».kL
zu kaufen gesucht . ©4899
Kastner , Werder str. 73, HRevolver
oder Repetier -Pistole zu
kaufen gesucht . Gefl . An -
geböte unter Nr . B2904
an die „ Badische Presse ''

Hofhund.
wachsam u . geflügelfromm
sucht zu kaufen 1882

Adolf Kunz ,
Vrllnwinkel .

Da infolge der regen Beteiligung bei dem in voriger Woche stattgefundenen .

Tischdeck - u . Servserlkurs - s
verbunden mit

Anstandslehre
nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden konnten , sieht die Unterrichtslcitu
sich veranlaßt , vom 18 . toi ® 24 . Februar
nochmals einen Kurs abzuhalten . Lehrgang : ! nl

1 . Vorbereitungen für gesellschaftliche Veranstaltungen , Titulaturen , Enip'«
der Gäste . !•uhrungskarte , gesellschaftliche Bräuche .

2 . Gesel.ige Sitten und Anstand in besonderen Verhältnissen .
3. Der Kaffee- und Teelisch , das Kaffeekränzchen , der Damenlee "

4. Der Friihstücksüsch , Tafelschmuek , das Servieren der Bedienten und et

Hausfrau (praktisch ).
5 . Das Festessen — Mittagstisch ( theoretisch ). '

. „ _,n ?
6. Das Festessen , Servieren , Regeln der Bedienung . Wie sollen wir w

(praktisch ). , ,
7 . Der festliche Abendtisch , fließende Tafel usw . (theoretisch ) . n , - , 7 o.l
8. Das Ser'viettenbrechen (praktisch ) . ,L raäes -
Der Unterricht wird mit allen Fachkenntnissen der Neuzeit erteilt. Id»

h|.
kurwis von 4—6 Uhr , Abendkursus von '/«8 Uhr bis ' /210 Uhr . Honerar 15 MK., z
bar bei Beginn. Aimflldunflenwerden ent regengenommen am Wont* | . den lb re »
von 2 Uhr ab , im Vortragssaal des „ Museums " , Eingang Rltterstraüe 3 (Auib
zu den kleinen Sälen ). Wie Untcrrichtslcit | Sii }̂

P u verkaufen^
öcki« , Südweststadt , mit

rotzer Einfahrt , schönen
und 3 Zimmer - Wohn -

ungen uno Laden , gut
rentierend . 10—16000 M
Anzajluug . Angebote be-
för » ert unter Nr . 1814 die
Geschäftsst . derB «d .Presse .

- Urvb . in . en
frtiBef ). , sehr fAöne La,e ,
7 Kimm . . S « d }c . , nea »eil -
lich ausgestattet , Ot » « ar -
ten mit c« . 10 !) tr »»iaren
Caimsn , ? eeren « r» >>chcr
: c. Pl « !- ca . 1000 qm iit
zu 3I0ÖO Mk . »erk« » Nich.
Angebote unt . B4739 an
die »Bäk' . Press ? " erbeten .SWWmiiilW
fast neu , bestehend auS 1
Sofa m . Umbau , 2 Voltter -
fesseln , 1 Tisch, 1 Schränk -
chen , 1 Trumeau , 2 Stühle
weg . Platzmangel 3m ver¬
kaufen . SB-1758.2 .2

Kaiserstr . 43 .

l8iszii!i!i! ir- iifieliiöa!i,
bestehend aus 1 Sofa , 2
Polstersessel , 2 Stühle ,
1 Tisch . 1 Trümo , 1 Kre¬
denz , all . sehr billig z . verk.
A . ? chav . 3ä !>rinnerstr .38,
2. St . , An - 11. Berk . B4692

Weiftes Uchlafzimmer .
best aus 1 Bett mit Rost
U. Matratze , Itür . Schrank ,
1 Waschkommode m . Mar -
morplatte , t Tisch , IStuhl ,
1 Nachttiich , 1 Handtuch '
ständer , alle » zus . für 300
Mark zu verkaufen . An -
u . Verkauf A . Schan ,
ftiiiirinccril .r . ^ . II . $34690

Modern , jüchlckfziaimer .
kompl . , mit vr . Federbetten
5u verkouf . Möbellager
R «f . » roninstr . l . «M707

Schreibtisch mit Stuhl
(Dipl .) , eich Bütett , Ver -
tiko , Vseilerkommode mit
und ovr- e Spiegel , Diwan ,
Waschkommode , Noten -
Eta » - re ( schwarz ) . Näh -
Maschine , Rohhaarmatr .
(deschlagnabmesr .) u . sonst,
billig zu verkauf . Möbel -
lager Ruf , «ironens »» . 1

Ein neuer Ii .
(Druckkcssel), 2S0- S00
haltend , abzunebeu .
geböte unt . B4828 an ,
Geschäftsst . d .

\ BrunnenstslS
m. Rohr . 6 gute Leghüb »
m . Hahn zu verkaufen - ^

Anzusehen abends
>/,5Ubr ab Ecke Trema

1 rotes Plüichsoia mit
2 Sessel , 2 Waschtom . mit
Spiegelaufsatz , 3Schrnnke ,
4 Betten , 3 Nachttische , 1
Tisch . l Schreibtisch , 1 Spie «
gel . Wo , zu ersr . unt . Nr .
B4889 in der .. '" ad . Pr .

" .
und ein

vtti ^ WMIiVIUFautenil
m . Einrichtung z . verkauf .
B4861 naitr . 21 . II .

Wchiimer-
Einrichtung , neu hell
eichen,komplett , umstände¬
halber zu verkaufen . Für
Brautleute günstiger Ge -
legenheitskauf . Wieder »
Verkäufer verbeten . B4£ 50

Gartenstr . 8 , III . Stock.
Anzusehen von 10 —6 Uhr .Büfett,
Herrenzimmer : eichen.
Speisezimmer : Büfett ,
Ausziehtisch , 4 Stühle u .
Kredenz . B4844

Sitoeforif .Ä '
Schlasiisimereimcht,hell .
Schreibtisch , Sosa,Tiwan ,
Chaise ! ., Stühle , Wasch-
und Nachttische , einzel . u.
kompl . Betten . Bücher - u .
Kleiderschränke , Polster¬
garnituren , Kommoden ,
Nlubsessel , Trümo , Nre -
denz , eich . , Küchenschränke ,
sonst versch. MSbrlstüile
preiswert zu verkaufen

Lammstraße 6, im Hof .
12 St . gebrauchte , guterh .
Betten , Schränke , Küchen -
tisch, Sit . Stühle zu ver¬
kaufen . Möbellager FSu ?,
Kronenstr . 1. B4705

2 schöne gleiche Betten ,
einzelne Betten , Metall -
bettstelle mit Matratze .
Kleiderschrank , Pfeiler -
schränkten mit Spiegel ,
Waschtisch, Zimmertisch ,
Regulat ., Kinder - Schreib -
pult zu verkaufen . B4888

Zompetti , Akademie -
straße 42 , II.

Zu verkamen'
Plüschsosa m . 2 Sessel ,
eisernes Kinderbett , B >.' tt -
lade , Rost u . Kopfkeil , Pfei -
lerkommode , Küchentisch u .
andere Tische , Schreibpult ,
Sekretär , eich . Klavier -
stuhl , 2 Spiegel , m. Bilder
u . Galeriestangen . B4891
An - u . Verkauf Walter ,

Ludwig -Willielmstr . 5.

3 « verkaufen
Wegzug : Offiz .-L^
ser , Handkoster ,
fein . Reisenczesiar , '

j,
Schreibmappen .
täschchen. Anzus .
u . Donnerstag .

Sfoyo ihttr 23. 3.

Gute l ^ - GeiE
preiswert ; n » erka « ' b,
Angebote unter ~ tc(
an die Geschästsitelle
„ Bad . Presse . . — ^

BlMlliU. Üfö
preiswert z» verkam
ebendaselbst ein
Schäferbund . P %, k

iHnbetUegninB . » •» '
„ {f.

sportwag . ' m . Dach o- r . 4
g <am gartmeritt - IS -g ^

Vollst. Be !t
mit Matr . , Keil u . Feder »
betten billig zu verkaufen .
V4876 Serrenstr . 9. , 1.Billig
zu verkaufen :
(schreibkommode mit Auf¬
satz , 1 Küchen » od. Speise¬
schrank, Bettstelle m . Rost ,
kl. Tisch , Klappsportwagen
mit Puppe verkauft Link ,
Brau er str . 15 . II . <84708

Trumeau , Zylinderbüro ,
Spiegel 70/60, nufeb. pol .,
GaSleuchter , Petroleum¬
lampe zu verkauf . B48S7

Hllbschstr . LI . 3 Tr .

M %mWm
Wer neue Nähmaschine ,

beste Qualität , b. monatl .
günstiger Zahlung kaufen
will , sende Adresse B" ®

Zirkel 13 , 2. Stock.

Modell -

Dampfmaschine
mit stehendem Kessel billig
abzugeben . Näh . B4424

Rudolfs, ? , l , IV.

eioiiettertÄ "'
Ladentheke , Ladenregal ,
2 Schaukasten , Postkarten -
Halter , mehrere Firmen -
schilder , alle ? bill . zu verk.
B«« . Kaiserstr . 18, Laden .

Kaliber l <? . mit
matisch stellbarem _;Ijg
erstklassige Waste
gebraucht , au Mk. 0^ 2
zu verkaufen . iggt)

Zu erfroren unt » c
in der Geschäslslt -̂ e
„ Bad . P re iie"

. —< 1

Kulerh . AiLöewliA
(Korbgefl . ) zu werft -
~ diwanenf ( r . >4, Ul—

oafl e
.jEin Mavplvortswoa

gut erhalte » , zu ver ^
Luisenstr . Nr . «^ >
Hinterbaus

Sebr eleganter ,
U et »erfi -an Ifj£ {umständehalber PVklgAK»

zu verkaufen .
Müller,

— Pelz -
»

neuer moderner ^
Kragen und ^
1 Seal - Kanin W fni>»
verkaufen . Anzus .
nach 5' I, Uhr . s , if«-
ttlaiivre ^ tttr . 8

|
u verkaufen . Rinth ^ ^ ji

großb . rote und i ( tt '
JohanneSbeer - u .H' vu „n-
pflanzen von »1 . . gP, «
PfirstchbSumchenv . ^ ^ l »
an zu verkaufen . . „ I-
Georafriedrichst r -3 ^

Wilhelm - Hakle 20, ^
(Hollstein ).

FabrikaWesen
in Ettlinaen mit Wohn »
hau ? und großem Gelände
sofort preiswert »u ver »
kaufen . Angebote unter
Nr . 1891 befördert die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Pianino ,
bereit » neu , preiswert ab >
zugeben . B4896

Niipvurrerstr . ö , Part .Klavier
zu verkaufen . Anzusehrn
nachmittags . B4S71

ÄiSlMr . 2«. 3. St .

Residenz -Theater M
Waldstraße .

iMittwoch , Donnerütag , Freitag .
■—wn »Mm«MWM »wmw>—niiiiiimmwmmimHwwiiiiii »"""1

„Cnrton de Arges
"

Das sroße rumänische Sägewerk .
Herausgegeben Tom Bild- und Film - Amt

Bentier Wuppke im Schwitzbads
Lustspiel in 8 Akten mit

Melitta Petri .
Alleiniges ErstauffUhrungsrecht .

Lehrer Mathiessen
nach dem Roman von Hans Hyan in 4 Akten.

In der Titelrolle 1016

ÄÄoner
guter ^erd ^

schone; abzug .
» 4902 E » » tz»« ft.ü3 . H«sp.
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